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ErMkemg ia m
Die deutschen Metallurbeiter gelten als die radi¬

kalsten unter der deutschen Arbeiterschaft. Es ist des¬
halb besonders bemerkenswert , dag auch bei ihnen der
Radikalismus einen Rückschlag erlitten hat , wie sich
aus den Delegiertenwahlen  zu dem im Sep¬
tember in Jena zusammentretenden Verbandstag
des Deutschen Metallarbeiterverbandes
ergibt . Dis zum letzten Verbandstag , der in Stuttgart
abgehalten wurde , lag die Leitung des Deutschen
Metallarbeiterverbandes in der Hand von Männern,
die politisch der Mehrheitssozialdemokratie angehörten.
Den Vorsitz hatte der spätere sozialdemokratische Ar-
deitsminister Schlicke . Im Jahre 1919 gelang es
dann den Unabhängigen und Kommunisten nach einem
scharfen Wahlkamps gegen die mehrheitssozialdemokra-
tische Verbandsleitung , die Mehrheit der Delegierten-
Mandate an sich zu reißen, den Vorstand fast ausschließ¬
lich mit Unabhängigen zu besetzen und an die Spitze
des Deutschen Metallarbeiterverbandes den unabhän¬
gigen Abgeordneten D i ß m a n n zu bringen . In der
genossenschaftlichen Arbeit des Verbandes machte sich
dieser Wechsel in der Vorstandschaft allerdings kaum
bemerkbar, ja es erregte einiges Aufsehen, als so ziem¬
lich die erste Tätigkeit des neuen Vorstands in einem
Erlaß bestand, der sich gegen die wilden Streiks richtete
und im Interesse der Arbeiterschaft Zurückhaltung in
der Streikbewegung forderte.

Jnzwisck/en scheint die Stimmung in der Arbeitrr-
schaft wieder ungeschlagen zu sein: denn abgesehen
von der leider feftzustellenden großen Gleichgültigkeit,
die in einer äußerst schwachen Wahlbeteiligung bei den
Delegiertenwahlen zum Ausdruck kam, sind in einer
ganzen Reihe von Orten , die für den letzten Verbands¬
tag eine unabhängige Mehrheit hatten , diesmal wie¬
der die Mehrheitssozialisten an die Spitze gerückt. Es
läßt sich noch nicht übersehen, ob diese bereits wieder
über eine Mehrheit im Deutschen Metallarbeiterver-
band verfügen , aber sicher ist der Radikalismus stark
eingedämmt worden . Auch in den Bezirken, in denen
die Kommunisten früher sehr viele Anhänger hatten,
in Mitteldeutschland und in Rheinland -Westfalen ur*
in den Hansestädten haben die Mehrheitssozialisten
und Unabhängigen so starke Mehrheiten errungen , daß
die Kommunisten kaum eine Rolle auf dem Jenaer
Berbondstag spielen werden. Die Amsterdamer
Richtung hot über die Moskauer voll¬
ständig gesiegt.  Aus Berlin wird nicht ein ein¬
ziger Kommunist auf dem Jenaer Berbondstag an¬
wesend sein. Inwieweit allerdings der Ausfall der
Wahlen innerhalb des Metallarbeiterverbandes und
innerhalb der gesamten GewerlschaftsbeweHung zum
Ausdruck kommen wird , ist jetzt noch nicht zu sagen.
Der Metallorbeiterverband hat seit dem Stuttgarter
Berbandstag seine entschiedene Gegnerschaft gegen die
Arbeitsgemeinschaft immer sehr scharf zum Ausdruck
gebracht und innerhalb des Allgemeinen Deutschen Ge-
werkschoftsbundes den Kristallisationspunkt für den
radikalen Flügel gebildet , aber vom Anschluß an Mos¬
kau wollten auch die Dißmonn und Genossen nichts
wissen. Das wird jetzt um so weniger der Fall sein,
als die mehrheitssozialdemekratische Gruppe wieder an
Bedeutung zugenommen hat.

Es ist erfreulich, daß sich auch in der radikalen Ar¬
beiterschaft allmählich die Überzeugung durchzusetzcn
scheint, daß der gewaltsame Umsturz der Arbeiterschaft
nicht die erstrebte Verbesierung ihrer Lage brin ^ -n
kann, sondern daß das nur durch eine unablässige , plan¬
mäßige. gewerkschaftliche und politische Arbeit erreicht
weiden kann. Besonders wirtschaftliche Verhältnisse
n « jlch nicht von heute auf morgen auf den Kopf
stellen, das haben die verunglückten Versuche in
«owjetrußland , das Kapital abzuschaffen und die ge¬
samte Industrie , zu sozialisieren, zur Genüge erwiesen.
Jene deutschen Arbeiter , die mit bigotter Begeisterung
aus das russische Vorbild hinblickten und hinwiesen,
Werden hoffentlich an dem Zusammenbruch der kommu¬
nistischen Wirtschaft in Rußland erkannt haben , daß
ieider die schönsten Ideen in d>'r Praxis gewöhnlich un¬
durchführbar sind. Daß die Russen uns . um das zu
beweisen, vorangegangen sind, ist ein Glück für das
deutsche Volk, denn wenn schon in einem Agrarstaat

. wie Rußland die Sozialisierung der Industrie nicht
durchführbar war . so würde dos in einem Jndustcie-
uaat wie Deutschland noch weniger der Fall sein. Der
Zusammenbruch, der einem solchen Versuch in Deutsch¬
land folgen müßte , würde noch viel schlimmer sein, -oie
der Rußlands , in dem setzt die Hungersnot als fürchter¬
liches Gespenst aufgestiegen Ist. Wenn Rußland mit
seiner geringen Bevölkerungsdichte schon seineBewohner
^icht mehr zu ernähren vermag , wie viel weniger würde
das Deutschland tun können, wenn unser ganzer wirt-
«chosUicherOrganismuoÜber denHaufen geworfen würde«

Die englisch; Note an Frankreich.
vr . London. 29. Juli , (Havns .) Reuter erfährt , daß

die Note,  die gestern obend oon der britischen Regierung
an Frankreich  geiandt wurde , ein in versübnlichem aber
gleichzeitig in energischem Tone  gehaltenes Dokumeick
ist. Cie wurde — nach Reuter — von Lord Curzon  nach
dem Ministerrat von gestern vormittag ausgearbeitet und
in der Nachmittagssitzung oon den Ministern mit nur einigen
geringfügigen Änderungen nach cinstündiger Debatte ange¬
nommen. Die Note ist ein langes mit Schreibmaschine ge¬
schriebenes Dokumenr von ungefähr 12 Seiten Kanzleiformat.

Der erste Teil ist die Prüfung der von der franzönicben
Regierung vorgebraibten Tatsachen und wiederholt in klarer
Form die Auszählung der Ereignisse,  die seit der
Überreichung der französischen Note an Deutschland am
16. Juli ohne vorherige Perständigung mit den Alliierten
sich abgespielt baden. Das war das erste Anzeichen eines
Abgehens oon der Politik der Zusammen¬
arbeit.  die bisher befolgt wurde. Diele Aufzählung dient
nicht nur dazu, die französische Regierung an das zu erinnern,
was sich tatsächlich ereign ;1 bat . sondern auch die Form zu
beleuchten, in der die britische Regierung immer das Prinzip
der engen Zusammenarbeit und der gegenseitigen Verstän¬
digung zwischen dev. alliierten Regierungen verfolgt bat.

Sodann bringt die Note die Überraschung  zum Aus¬
druck. die die britische Regierung bei der Änderung der öal-
rung der franrcksiscken Regierung empfand , die in den ersten
Tagen vieler Woche sich von vem Prinzip der Zusammen¬
arbeit entfernte , auk das Lors Eurzon und der französische
Botschafter dringend bi»gewiesen. und worüber ste sich ver¬
ständigt batten . Die französische Negierung wird an die Tat¬
sache erinnert , daß nach dem Frankfurter Zwischen¬
fall  im Avril letzten Jobrea Millerand die endgültige Zu¬
sicherung gab. daß die französische Regierung in Zukunft
keine isolierten Maßnahmen  in den Fragen tref¬
fen würde , die die gemeinsamen Interessen der Alliierten be¬
rühren . Die Note drückt oann die Überraschung aus . die
nickt nur durch die offenbare Absicht der französischen Regie-
nina . oon dem damals rngenonimenen Prinzip abzuweichen,
bervorgerusen wurde , ionoern tut* durch den ungewobnten
und offensichtlich unfreundlichen Tan der Mitteilung der
französischen Negierung vom letzten Mittwoch.

Es widerstrebt der britücken Regierung zu glauben , daß
cin solcher Ton unfreundliche Abiichten  seitens der
sranzösticken Regierung einschllckt. Alles , was Groß¬
britannien verlangt , ill. daß eine Allianz , die durch die
schrecklichen Opfer der Alliierten zusammengekittet wurde,
auf der gleichen Grundlage gegenseitigen Vertrauens weiter
besteht. Die Note ietzi di»zu. daß Großbritannien,
um zu dietem Ziel zu kommen, der französischen Regierung
schon viele Zugeständnisse  gemacht habe und bereit
ici. solche zu macken, wenn Frankreich sortfäbrt . England
vollständig betreffs seiner Wünsche auf dem laufenden zu
halten . Was aber das P inzio der gemeinsamen
Verantwortung  der Alliierte » in der oberschlesisckon
und in anderen Fragen , die die Friedensverträge berühren,
anbeirillt , io ist es Großbritannien absolut unmöglich. Hand¬
lungen gutzubeißen, die unvermeidlich die Grundlagen der
Allianz infolge des durch den Ton der letzten französischen
Rote bervorgeruienen Erstaunens erschüttern müssen. Die
britische Regierung fühlt sich verpflichtet , zu fragen , welche
Erklärungen  für ihr Verhalten die französische Regie¬
rung ibr geben will , denn solange diese Frage nickt geklärt
ist." ist es schwierig »n leben auf welcher Grundlage die Zu¬
sammenarbeit der Alliierten fortgesetzt werden kann.

Bericht Briand » im Ministerrat.
Hz. Paris , 29. Juli . lHovas .) Im Verlaute des zweiten

Ministciratc : im ElrpSe,Dalast , der unter dem Vorsitz
M j l l e r a n d s statltvnd und erst um 4/4 Uhr bsendet war.
erstattete Briond  Btrübt über di« Unterredung , di« er
sin Laufe des Lrrmittaas mit dem englischen Botschafter
gehabt batte , und über das Ergebnis der Belpreckuagm des
ersten Miwistertates . Briand teilte im einzelnen eingehend
die Bedingt, " gen mit . unter denen er der engliickm Reg-e-
runp zv rntwoitev beabsichiige. Der Ministerrat hat leine
Ansichten einstimmig gebilligt.

Dz. Baris . 30. Juli Dem ..Petit Puristen " »uiolge be¬
stätigte der französilche M i n i st e r r a t gestern unter dem
Borsitze von Milleraev den Tntichluß  der französischen
Regierung in bezug auf die Entsendung oon Truv-
oenverstärkungen  nach Oberschlesien. Frankreich ver¬
tritt den Standpunkt , daß es in dieser Frage um so weniger
nachgeben könne, als es sich durch zwei diplomatische Schritte
bei der deutschen Regierung gebunden bat . Ebe die franzö¬
sische Regierung aul diese Maßnahme verzichtet, die sie für
unerläßlich bält . scheint sie. wenn möglich, unter ibrer eigenen
Verantwortung handeln zu wallen.

Der ..Matin" schreibt, es sei nur ein halbes Übel, wenn
man England eine» diolomaiiichen Erfolg verschaffe, es fei
ober viel ernster, einen derartigen Gefallen dem Reichskanz¬
ler Wirtb und dem Minister Rosen zu macken. Diese
Herren würden zu leicht Geschmack daran finden.

Empfänge bei Briand.
Dz Pari ». 29. Juli , löavas .) Briand  empfing

beute nachmittag Leid Harbin ge  und teilte ihm die
Antwort der französischen Regierung  auf die
letzt« englische Note mit . Der Ministerpräsident empfing
ferner den spanischen Bellchafter Quinones de Leon
und den italienischen Bolschakier Bonin Longare  so¬
wie den sckwtizerrsckenGesandten Du na nt und den belgi¬
schen Minister des Äußtrn I a i o a t.

I) . Pari », 30. Juli . (Eig . Dradtbericht .) Rach dem
M ' nisterrul bat der Ministerpräsident mit dem engl ' ichen
Totschaster in Paris eine Unterredung gehabt . Briand gab
d'e frarzesischen Arsichten bekannt, di« einstimmig vom
Ministerrat gebilligt  worden waren und di« dtrrin be¬
steben. daß die Tagung des Obersten Rates  oon
einem Schritt des französischen, englischen und italienilckren
Botschafters in Berlin abhängig gemacht wird , um die
deutsche Regierung aufrufordern , alle für di« Durchführung
der Truppen nach Oberfchlesien notwendigen Maßnahmen
zu treffen . Dieser Ansichtsvunkt wird übrigens den Ges n-
ftand zu einer neuen Rote  bilden , die heute dem eng-
li 'cksn Botschafter in Paris überreicht wird mit der Bitte,
diese Jiinu Regierung zu übermitteln.

Dsr enz Usch-französische Gegensatz.
D«. Paris . 30. Juli . (Drahtbericht .) ..Ere Nouvelle"

erklärt , die augenblickliche Haltung der englischen Regierung
in der obcrschlesischen Frag « sei tatsächlich die Meinung
Großbritanniens.  Die englische Regierung oder
Lloyd George handelten , wie man auf der Straße denke.
Selbst die „Times " und „Daily Mail " kritisierten nur Eur-
zelbeiten der Kabinettskrifis . . .

Dz. Paris , 30. Juli . (Drahtbericht .) Der sosralkstische
Abgeerdcnte Leon Blum  weist im „Povulaire darauf
hin. Lloyd George sei nicht deut ^chireunslrch.
aber indem er dem Reichskanzler Wirtb  sein Wart er¬
leichtere. beabsichtigte er. di« Opposition der Arbeiter und
Liberalen zufried-mzustellen. Briand  habe seinerseits den
auirichtigen Wunsch, das Leben des Ministeriums
W : rtb zu verlängern,  aber er wolle die reaktionär«
Mebiheii in Frankreich schonen. Daraus erkläre sich die
beiderseitige Haltung.

Der SachverstSndigen -Ausschntz.
Do. Paris . 30. Juli . Die erste Sitzung des neu einge¬

setzten Sackverständigenausschusies für die oberfülesische Frage
bat gestern am Ouai d'Orsay stattgefunden . Nach der Auf¬
stellung eines Arbeitsplanos begab sich die Konferenz sofort
an die Arbeit . Wie der „Petit Parisien " schreibt, haben die
Mitglieder des Ausschusses sich verpflichtet , strengstes
Stillschweigen  über die Verhandlungen zu wahren.
Das Blatt glaubt jedoch zu willen , daß alle Ausschubmit¬
glieder von dieser ersten Füblungnabme »inen sehr
günstigen Eindruck  gehabt hätten , so daß sie die Hoff¬
nung besten , dem Obersten Rat einen gemeinsames Eeiamt-
oorschlag unterbreiten zu können.

Der Berliner italienische Botschafter in Rom.
Dz. Rom, 29. Juli . Der italieniscĥ Botschafter ru

Berlin F r a ss a t i ist hier eingetrofsen und batte eiu» sehr
lange Unt »mh,nfl mit dem Minister des Äußern.

*

Dz. Berlin , 30 Juli . Wie die „Vofsifche Zeitung " aus
Hamburg  meldet bat der deutsche Botschafter in Rom
seinen Urlaub unterbrochen  uno ist nach Rom zurück-
geteilt.

Amerika lehnt dir Schiedsrichter rolle ab.
Dz. Paris , 30. Juli . (Drabtbericht .) Wie die „Ehkcago

Tridune " aus Washington  meldet , ist endgültig be¬
kannt geworden, daß Amerika nicht den Wunsch  ge¬
äußert habe, die Schiedsrichterrolle in der oberstbleftschen
Frage zu übernehmen . Botschafter Harvey  will der
Sitzung des Obersten Rates nur als Botschafter beiwoh»«

Mahnung der Reichsregierung zur Ruhe.
Vf.  T.-B. Berlin , 29. Juli . (Amtlich .) Angesichts der

berannabenden Entscheidung über das Schicksal
O be  r s cki es  i e n s bat die Reichsregierung im Verein mit
der prrußiicknn Ctaotsregierung gestern beschlossen, in enger
FLblui>gnc.bme mit der Bevölkerung Schlesiens dahi« zu
wirken, daß di« Bewohner des Landes sich auch weiterhin die
größte Zurück kalt  un g auferlesen , um zu ihrem Teil
d-izu beizutragcn , ein« sachlich « Entscheidung  zu er¬
möglichen. Es gilt , der Welt ein Beiiviel zu geben, wie eia
Doll durch seine Selbstbeberrfchung  der sachlichen
Lösung ciner Frage von so großer Tragweite den Weg rbtiet.
Die Reickisregleruns ricktet ihre Mahnung nicht nur an Sie
Scklesier. st oder» an dos ganze deutsche Volk. Sie erwartet,
daß jeder, der der deutschen Sacki« dienen will , ruhiges
Blut  bewahrt und sich der hoben Verantwortung bewußt
bleibt , die uns der Augenblick auserlegt . Jede unbesonnene
Haltung würde di« von uns beanspruchte sachliche und ge¬
reckte Lösung der Frage gefährden
Der deutsche Ausschuß fordert endgültige Entscheidung.

Dz. Kattowid , HO. Juli . Der deutsch« Ausstlmß für
Oberschlesien rrcktete am 28. Juli an die Ministervräsidenkn
in London . Paris  und Rom  sowie an die Botschafter-
konferenz in Parts folgendes Telegramm:

Namens aller deuilcken politischen und wirtickafilichn,
Organisationen Oberschlesiens rickten wir an die zur Tat-
scheidung berufenen Mächte die Bitte , in den beginn »nd-: a
Verbandlungrn eudgültig über das Schicksal
Oberschleiienr  zu beschließen. Unter den gegenwär¬
tigen Verbältnstsen geht die Bevölkerung seelisch und wirt¬
schaftlich zugrunde Ein « vkovisorische Lösung
wird der. jetzisrn Zustand verschlimmern.
Auslösung de» deutschen Plebiszitkommtssarlat » in

Sleiwitz.
Dz.  Berlin . 30. Juli . Wir der .Lokalanzriger meldet,

bat der französische Militäcb "feblsbaber in Eleiwitz.
General de Brandes , durch ein in den Oberbürgermeister
gerichtetes Schreiben die Auflösung des deutschen
Plebiszitkommissrriats  in Kleiwitz verfügt mit
der Bearündung . daß die Arbeiten für di« Abstimmun « be¬
reits seit mehr als 4 Wochen beendet seien und daß,somit eia
werteres Besteben des Kammillari .ats überflüssig sei.

Der deutsch-französische Gerichtshsf.
W. T.-B. Berlin . 29. Juli . In der Plenarsitzung vom

S. Juli bat der deutsch - französische Gerichts¬
hof  tir >n Artikel 3 stiner Prozeßordnung vorgesehene
Frist um 4 Mk'vote d. b. bis zum 10. November 1921. ver¬
langt ct. Es handelt sich hierbei um di« Geltendmachung
von Ersatzaniriticken französischer Staatsangoböriger auf
Grund von Ztrangsmohnabmen und Ligriidationen im
Deutschen Reick-«. Di« Jnterellen deutscher Privatverionsn
werden durch Wi « Fristverlängerung nicht berührt . I»
Gegensatz bieizu bat der Schiedsserichtsbof daran feft« -
balten . daß die Frist zur Geltendmachung von Aniorücken auf
Grund dtnllck.-frav »östsch«r Vorkriepsverträa « (Art . 29Sb des
Versailler Vertrage ») mit dem IS. Juli 1921 enbgülti « «b-
gelaufeu ist. Der franzSststhe Und der belgische Schiedst
gerickisbos beben vom 1. Auauit bi» LA 6taUaü >tt Ge»
richtsleriea«isanUbtet
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Beratunqen über das Sterrerprodlem.
V- . Berlin , 30 Julr Da» Rcichskabinett beschämst«

sich gestern mit der, neuen  S t e u e r v o r l ag  e n. Rrch
dem „Vorwärts " ctrifite man sich auf eine Vermogeaszu-
wach-steuer. eine Zuwackrsteuer für Kriegsgewinne und eine
llmänd-erung des Umsatz- und .Stemvelabgabenge>-'tz-:s. —
Wie der ..B. L. A." erlährt. dürften die Velvrechungonüber
das Cteneroroblem mindestens noch zwei Kabinettsiltzuggen
sir Anwruch nehmen

Das Tavaksteuergcsetz.
W. T.-B. Berlin . 29. Juli . Wie das ..23. T." hört. roc>

den in dem neuen Tabak st euergeletz  alle Steiu'.'-
ermäßigungen fvrtsallcn. Während der Steuerertrag für
das Jahr 1921 auf 1.8 Milliarden veranschlagt worden sei.
erwarte man von dem neuen Gesetz einen Ertrag vonr.7 Milliarden.
Die Ablehnung der Steuervorlage durch den sächsischen

Landtag.
Dz. Dresden, 30 Julr . Im Landtag  gab der Minister

des Innern L >v i n s ki eine Erklärung über di« A b l e h -
nung der Steuervorlage  der Regierung durch eine
lms den bürgerlichen Parteien und den Kommunisten be¬
sehende Mehrheit ab. Der Minister sagte, ohne Eru-rd-
Und Gewerbesteuer sei keine Besoldungsordnuns und keine
Erhöhung der Pensionen möglich. Di« Regierung würde es
begrüben, nenn der Landtag, wie di« Verfassung es voc-
«bretbt. durch eigenen Beschluß sich a u s l ö se und so das
Volk selbst »nt scheiden lasse. Die aus diese Regiecuimsec-
VSnung folgende Debatte brachte keine Klärung der La« .
Schließlich wurde ein Antrag angenommen, nach dem die
Hegterrnrnsvorlage noch einmal an den Ausschuh LÛnlckver-
m/Mkn  wird . Das ?>aus beschlob ferner , die Dimvruche des
Reichsfinonzministeriums gegen di« sächsische Beloldungsoor-
laa« vor da« Reichrschiedsaericht zu bringen. Das Haus ver¬
tagte sich dann bis rum Sevtember.

Au» de« Ausschüsieu des Reichswirtschaftsrats.
W T.-B. Berlin . 29. Juli . Der wirtschafispolitische

Ausschuß und der A„ßenhandels-Kontrollaus !chuß des vor-
länligen Reichswirtichaftsrates berieten in gemeinsamer
Sitzung den Gesetzentwurf über die Regelung der
Kal ' Wirtschaft  und stimmten dem Beschluß des Unter¬
ausschusses für Landwirtschaft und Ernährung oetr. die
Aufhebung der Z,ickerzwangs beroirtlchas-
tung rum1 Oktober, einstimmig zu.

Grundsätze für rine wirksame Reparationspolitik.
De Berlin . 29. Juli . Ein Teil der Mitglieder der

Eozialisierungskomm ission  veröffentlicht einige
Grundsätze für emt wirksame Reparationsvoltttt . I«
Unterrei-kmer der Erklärung halten eine unmittelbare
Anteilnahme des Reiches . an den Ertrag-
n islen  der Land Wirtschaft, der Industrie , des Handels und
der Banken geboten. erstens als beste Enastung der steuern
an der Quelle, zweitens als Anteil der Allgemeinheit an
der Preissteigerung Diele Art der Ausbringung tonne das
Reich in den Besitz von Substanzwerten setzen, welche geeignet
find, bei zwingender Notwendigkeit durch Beleidung oder
Veräußerung Vermögenswerte  zu schaffen, um die
Revaratirnsvervsl 'chtungen zu erfüllen und um gleichzeitig
den mit der Überfremdung verbundenen Gefahren zu be¬
gegnen indem durch eine vlanmaßig« Regulierung ein
regelloser AuL-oeriauf des Volksvermogrns hintansehalten

Die deutschen Zahlungen.
D. Rom. 30. Jnli . (Eig. Drahtbericht.) Der bekannte

frühere Staatsminister S » z z o , t i fordert die Regierung
aus. im Obersten Rar dafür einzutreien daß die An«elegen¬
de it der drul'cken Jablungen der Zu^ ndmkeit der R-va-rat <nskommissson und b-evison- êan̂ icbon
männern anvertraut werde.

Die psälzischr Industrie und die Sanktionen.
Br München. 30. Juli . lEig . Drahtbericht.) Auf der

DakioLreriauimlung des Verbandes olals >>cher
Industrieller  wurde eine Entschließung angenommen
Krhingebcnd das, der vollständige Zusammenbruch der
pfälzischen Industrie durch di« Sanktionen herbeigefubrt
werde. Handelsminister Hamm  verbreitet « lick, wie die

Mü>-ch R N." melden in tangerer Rede ukmrd.e wirt-
f'baftliir« Lage und betonte dabei vor allem, daß das ver-
Neivert« Deut'ckland nicht weiter zerstückelt werd-n dürfe,
wenn es nicht die schwersten Einbußen an Leistungskrait er-
fobren soll eine Einbiisi«. die auch zum « chaden derer wirken
würde, die fcMe Leistungen von uns erwarten.

3 Millionen Dollar für die Fortsetzung der Quaker
speisung.

Bo Berlin , 30. Juli . «Eto. Drahtbericht̂ ) Aus einen
Avvell des Ni'nisters Dr. S e r m es an das Qua!erfoTnit«
haben d'c Deulich-Amerikaner beschlossen. , 3 Rkillionen
Dollar auszubiingen für die Kinderso-risung :n Deutschland
rou August 1921 bis Juli 1922.

„Onkel « Strolch.
Don Carl Franke.

Der träumerische Zug. der aus . den grasten Sedtzsuchts
«wen leuchtete batte der Baronin ickon bei der Vonteilung
Sk gefallen. Ebensowenig die Augen selbst, die sich ordent¬
lich Müde geben muhten, dak sie nickt an der lällanken Gestalt
der Baronin vorder in di« blaue Ferne.. wanderten E
wird ganz ander« Ding« im Koos haben ereiierte st» d,e
Mutter dem 23aron gegenüber. ..ganz andereTm ««.̂ alsst
ftr die Beaufstckitigungu„ler-r Tochter notigstnd ! Aber
da fick nur di« «ine gemeldet batte und ein« Dame der gra¬
sten Welt doch nickt selbst ihren Kindern die Schritte in dieses
Leben ledren kann, so war das Fräulein engagiert worden.

..Es wird stick räckien. Edgar !" 3
Dock Edgar, dem Baron , gefiel der ^ äumerilche Zug . . .
Und nun war 2lnneliele . der einzige Snrostling des Fre,-

Leirlickren Hauses, bei einem Spaziergang im Wald verloren
0£0KITtQ€ft--

Das Kindermädchen lief atemlos durch das Dickicht, es
kab hinter ieden Daum, und wenn es auch nicht lehr wahr¬
scheinlich war. da« st» Anneliese in ein Mauseloch verirrt
baden konni«. das Mädchen suchte auch diese ab.

Dir Kopflosigkeit leierte Trinmvhe.
Anneliese lies durch den Wald und war munter und

guter Dinge. Endlich einmal ein Zustand.
tmmfT jemand lagt : ..Nickt tun. Anneliese! Das schickt sich
Acht" ' Hier schickte st» alles . Bor allem !» .!"« st« erst ein¬
mal einen Purzelbaum , wie sie ihn bei den Kindern des Kul-
Ickrr« geiebcn batte. Der erste und zweit« mitzlang. der dritte
imh vierte glückte. Eie sab sich um. aber es war niemand da.

Es' warÄon einer da. aber Beifall zollt« « nicht.
Krickcnbobm. der Strolch, war wieder einmal der fun¬

kelnden Helmsvitze aus dem Weg lielaufen, — b«t Rurfud̂ no!«
bie Obrigkeit! - ordentlich nach Luft batte er dabei
chnapvcn müssen: was wird der Mensch doch ««betzi. und
wllealick genießt er doch ein vergiiterics Dasein, ^ êr jetzt
ag er geborgen dinier einem Busch und beobachtete das Krnd.

.Mas für ein feines Ding !", dachte er anerkennend rtn
losenanntrr Herrickaftsiuröhllna Wenn ich in desten
Wie«» ««lesen hätte, dann würde dt« Welt mit einem

Eine Erklärung des Generals Hoffmann.
Br. Tegernsee. 30. Juli . (Eig. Drahtbericht.) (Bene,

tal hoffmann  erklärte dem Korrespondenten des
B T." über die Angaben des Dresdener schrist-

k'tellers A l b e r t u . a. folgendes : Als ich in Bad Elster
weilte , ersuchte mich Albert als Autgliod der sächsischen
Regierung um eine Unterredung . Er wollte meine
Lutzerungen nicht publizistisch verwenden . Sem «- erste
Fraae aalt dem Grunde für mein erstes Auftreten in
eine? sozialdemokratischen Der ammlung
m Berlin . Ich wiederholte meine KnUk an dem
sozialdemokratischen Regiment , das keine Kraft für den
Wiederaufbau zeige . Mein abfälliges Urteil über den
Achtstundentag unterstrich der SozialdemokrÄ vecstan.
digerweis «. Ich betonte dann , daß ich den Wieder,
a u f b a u ohne die tätige AUthilfe der Arbekterschast
unmöglich halte . Albert fragte hierauf warum wohl
der Krieg verloren worden sei. Ich übte nun m der
Tat Kritik an mehreren Matznahmen und Unterlassun-
gen der verschiedenen obersten Heeresleitungen . Meine
Kritik war durchaus sachlich. So erinnere ich Ech,
Herrn Albert gesagt zu haben , datz ich L u d e n d o r f s
für unfähig halte , die Unwahrheit zu sagen. Die ganze
Darstellung Alberts ist tendenziös entstellt.

General Hoffmvnn hat am Donnerstag den vor¬
übergehend in Tegernsee weilenden Ludendorff zu
einer Unterredung aufgesucht.

Der Anschluß des Eisenacher Landes an Hessen-Nassau.
W. T.-B. Berlin . 29. Juli . In der Frage des Anschlust-rs

des Cisenacher Landes an die Provinz öessen-Nassau soral)
eine Sl b o r d v u t<fl >usE , f e n ach beim orcu&ü* en
Minister dev Innern vor. Der Minister verwies die Er-
lchi»neuen auf A tikel 188 der Reichsverfassuna. der allem
oie Poraussemmaen reoelc. unter denen Gebietsv»rand«-
rrmgen d-c Länder erscloen könnten. Das Sckwergrwi ht
liege hiernach in dem Willen der beieiligten Bevol .srun«s-
kie"e Bereits di« sn'ibere preuhlsche Regierung gäbe s;-
legentlich emec kleinen Anfrage in der Landesverstrmmlung
im Noo.-mber 192I> erklärt, bast. ialls von thu-mfluber
Sette der Wunsch einer wirischasilichen oder volitilch-.n An¬
näherung an Preusten bervertrete. die oreuhische Rmrrrung
ibrerletts der Erfüllung solcher von den breiten Brvolle.
rung'-masien getragenen Wünsch« kein Hindernr»  in
den Weg leg«" werde

Schwerwiegende Fernsprechbestitnmungen für die Presse
?.r Berlin . 29. Juli . lEi« . Druhtbericht.) In die Aus-

sühmreebestimm».ngen zum . Sernwrechgeseh. das am
i Oklolcr  in Kraft tritt , oeabstchtigt di« Retchsvostv̂ c-
mcltnnn folgende für di« deutsche Presse schwerwiegenden Be¬
stimmungen auszitnebmen: Nachtabonnementsg-sprache sollen
-.unmebr van ,0 Uln abends bis 7 Uhr morgens »Elafim
^ein 2lm Tage werden 7 Stunden lang, und zwar vm
9 bis 12 llbr »nd von 2 bis 6 stbr d r i n g e n d e P r e s l e -
n e sv r 8 che i! b e r b a u o i nickt mehr L » g e fall  e n.
Wi r Lbr !« n Zeit können dringende Pressegechrache un-
beschränkt (Wegiast der Kontingentierung) mit einfacher
Gebühr stettisinden Die Reichsvesttverwaltung glaubt die
Ricktt,ttassung der dringenden Pressegesvrache wahrend
7 Stunden am Lage unbedingt fordern zu müssen will aber
an den letten 9 bis 12 und 2 brs 6 nrch, sesthalten. sondern
die Festsetzung der Stunden ohne dringende Pressegesorackc
im Einrcrnebmen mit den Organisationeu der Verleg :!
und Journal men und mit den Rachrrchtenbureaus regeln,
tzm schwerste" wird von dieser Neuregelung die Provinz
nreNe b»droht. Do die Ausfübrungshestlmmunaen schon In
l -i Tagen dem rcrläusigen Re'ck̂ wirtschastsrat zur Vt-
schlusikaisung vorgelegt werden müssen, 'st ome lomr lg.'
Stellung nab me aller Organisatlon -n der deutschen Press-
netwendig - - —

Di « Beifctzung Trimborns.
Ne Köln 30  Juli . lEig . Drahtderickt.) Das Leichen-

henängnis Tr mbörns  fand gestern in Unkel  unterTeilnahme von 2lbgeordnetrn. bauvtsachlrch
olch n d r Zentrum^ rtei statt. Am Grabe 'vrack dermudon̂ -.rkikcnde der derttschen Zentrumsvartei . Herold,

und Dr Dell.  Ties r̂ im Auftrag des Reichstags-
prälldrums.
Die Untersuchung über die Stettiner Zusammenstohe.

n ? Berlin 9̂ Juli . Wie das Rerchsministerium mit-
teili wwde die Angeb genbeit der Zusammenstößezw>sch»n
der Scbuvo urd der Reichswehr in Stettin der Starisan-
walisckmii übertragen

Gendarm weniger auskommen. Was es für gediegen« Zacken
trügt! Wenn man die in Alkohol umlehen konnte, bas-iuen fidelen Taa ' Und er versuchte, stch dre wrvtze
??r KümmeMaiche vorzustellev. die ickon allein d.° Sa 'sk-tt-
ergeben würde. ..Für mindestens acht Tage mar ick verwrgt.
Und wie leicki das Din » zu drehen ist! Bo sagt
klogien und ohne Angst, ohne Breckellen und St 'chslamme.
Krickcnbobm reckt den Hals nach allen Seiten . , ball beide
Hände an die Ohrmuschelnund. als er weiter nichts Kört als
das leise Rauschen des Waldes , beschließt er. der Sacke naherUV» IV " vv -' - - - ■

JUltet®t fl8  mackst du denn da so wn  mutterseelenallein inK»ut« VitTe f̂i  er das Kind an und mawl davei
ein möglichst väterliches Gesicht, um nickt gleich von Anfang

erwidert Anneliese, nicht ,m
mindesten erschrocken über den Anruf : st« st-bt nach dem
Liegenden bin und überlchlagt sich wieder

Furcht bat es keine", denkt Krickenbohm. ..o. ko leicht
Hab ick ia nock nie ein Ge^ äft gemacht!

„Du hast dick wobl verkrümelt?"
Berkrümeltv". fragt das Kind, kommt ganz ungeniert

näber verkrümelt? Rias ist das . Onkel?" und stebi den
Strolch "etwas verwundert an : dann kommt jedoch eTei(f> bas
SnÄ ^ Kindes'eele zur Herrschaft, und Annelrele
schlägt einen neuen Purzelbaum.

Ontclv " denkt Krickcnbobm itzit selbstgesalftgern
oelmr'unzeln. denn so ist er von Io einer noblen Sette noch nle
genannt worden.

Verkrümelt . . .. da» ist . . .. wenn st» etwas
oer lieri wenn etwas in . . in di« Binsen gebt, mit einem
Wort 'verkrümelt, das ist verkrümelt" erwidert er mit der
4tkiene eines Pädagogen und grinst ein wenig babri. „-m,
bin dem Fräulein entwischt!". sagt ietzt Annes,eie voller
Slosz Aber veikrümelt". das darf man nickt lagen, das
schickt st» doch"n.ckt. Wenn es Fräulein böri bekommet du
eine Rüge und nur ein Stuck Zucker zum Kaftee.

„N drolliges Ding ", denkt Krickenbohm- . -. ..bm. es
scheint doch nicht so leicht zu lein, das Gelchaft. Was es lü
runde Pausbacken bat und wr« es harmlos in di« Weil
schaut. Eine Rüge und nur - in Stück Zucker in de.m Kaff«
Und er wird «in wenig webmüi,g . dieser Mann b,er in der
abaerriienen Kleiüuu«. durch dir Wind und Wetter odur gro-

Das deutsche Hrlfswerk für Rußland.
Bb. Berlin . 29. Juli . Wegen llbernahmr der Orga.ri-

kation des deutschen S i l .l s werks f u i R ußland
das raturgemäb als charitatrve Aktion der vrrvaten Für¬
sorge überlasten werden mutzte, bat sich d^ deutche Regie¬
rung sofort noch der Übermittlung des Hilferufs Manm
Golkis an das Rote Kreuz  gewandt . Rachem stch das
Rote Kreuz bereit erklärt bat. di« Aufgabe zu übernehmen,
rubi die weitere Austübrung ausschließlichin seinen Händen,
was nickt ausschlrcßt, daß die R-icksregrerung dem Werke
jede nur denkbar« Förderung angedelhen lasten wird.

Die Kommunistin Wolffstein wieder freigelasien.
Dz . Berlin , 29 Juli . Wie das „B . T." meldet , ist

die Festnahme der kommunistischen Abgeordneten Frcm
Rosie Wolffstein in Breslau auf Grund eines
Irrtums  erfolgt . Die Polizei war im Glauben , datz
sie die bereits in Berlin verhaftete österreichische Kom¬
munistin Fischer sei. Frau Wolffstein wurde nach Auf - .
klärung des Irrtums sofort wieder freigelassen.
Die deutschen Vertreter auf der interparlamentarischen

Konferenz.
Br. Berlin . 29. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Folgende

Parlamentarier  werden Deutschland aus der inter-
rarlamevtorischen Konferenz in Stockholm  vertreten:
Gra? Bernstorft. Pros . Altboff . Relchsvostmrnliter G-es-
berts Frau Hildebrand. Frau Jucharz. der frühere Relchs-
avßcnmitttster Köster. Reickstagsvrästdent Lobe, der frühere
R»ichskan- ler Müller . Abg. Pfeiffer . Prof . Schütting.
Wabrmuth. -

Verhandlungen über einen deutsch-schweizerifcheu
Schiedsvertrag.

Dz.  Berlin . 29. Juli . Wie wir hören , wurden , zwischen
der deutschen und der schweizerüchen Regierung di- Ver¬
handlungen  über dev Abschluß eines allgemeine
Sckieds- und Vergleichvertrages emgeleitet . Es handelt .rct,
darum, für die zwischen beiden Regierun-̂ n entstehenden
S 1r e i 1 s r a g e n . die nicht aus dlolomatlschcin Wege er¬
ledigt wmdev können, entweder ein obligatorische« Schieds¬
verfahren oder ein rbligalorilches V-ergleichsvecfahcen zu
vereinbaren Di« eiste Belvreckung findet in dielen Tag 'n
,m Auswärtigen Amt statt. Sie wird au? schw-izerischor
Sette von Pr , fester Mor S u b - r , einer der bekannteiten
Autoritäten auf dem Gebiete des internationalen Rechtes,
geführt.
Eingliederung Luxemburgs in das belgische Wirtschafts¬

und Zollregime.
IV T -B. Brüssel. 28. Juli . Die luxemburgisch« Eisen¬

bahnsrage wurde durch das Abkommen, das gestern »wstchsn
der Lurlmburger und der belgi cken Regierung unterzeichnet
wurde erledigt. Die lurembrirgischen Eisenbahnen sollen m
Zukunft von der belgischen Regierung verwaltet werden.
Belgien soll es unbenommen lein, ein au onomes « allem dec-
zustrllen oder st« kurzerhand in dos belgische Eisenbahnnetz
einzusiigen. Verschiedene wirttchaftlicke Fragew namentl ch
der Schwerindustrie, sollen svater geregelt werden Dclg,en
übernimmt die dinlvmatische Vertretung für das Erotz-
berzogtvm Luxemburg dn. wo die luremburgifche Regierung
nicht verirrten ist. Belgien bewilligt Liirembnrg eine -
leib« von 183 Millionen Franken Außerdem soll ein Ab¬
kommen gcirofsen werden, wodrircki die Examina der b ĥ̂ ^ ck
Sckvlen und Uuiversttäten für beide Länder gültig stnd. Es
v'ttd ein Oberster Rai für die wirtsckmftllche Zusammew-
arbe-it der beiden Länder gel-baffen

Die hollänvische Kabinettskrise gelost,
vr Haag. 29. Juli . Wie di« Morgenoreste offizlell er-

fäbri ist di« Kabinettskrise  endgültig >m Sinne der
Rekonstruktion  des gegenwärtigen Kabin-tts g:lo>t.
An Stelle des Fivanzministers de Sites  hitt 2 onn -
beer d e Geer.  Mitglied der Zweiten Kammer und
Bürgermeister von Arnheim. Kriegsminlster Pov wird
durch len Direktor des iooograv6>!chen Instituts , o a n
D , j k einem früheren Offizier, ersetzt, de Geer gehört,der
christlich> historisch«'' , van Dnk der antirevoluttonarcn
Parte , an.

Entscheidende Beschlüsic des Sinnfeiner-Komitces.
Dz  Dublin . 30. Juli . Wie verlautet , faßte das Sinn«

l « i n e r - K o m i t e e in seiner Miitwocksitzung e n t -
che"idende  Beschlüsse,  die den Verlauf der Der-

Handlungen fördern werden. Man »laub, daß d,e Sinn-
fetntT Grundlagen für eine neue Konfe ren  3
aittgestelli haben. Das Cinnfeiner -Komitee wird erst wieder
zulammenlreten. nachdem sich de Dalera  LlondGeorze
in Perbir.dung geletzt baden wird. Wenn die Verbond-
lungc-arund löge geschossen werden sollte, wird das « inn-
seinewParlameni zu einer Vollsitzung »ulammenireten. um
skine Bevollmäcktigien zu ernennen^

tzen Widerstand hindurcksegen: sein« eigen« Kinderzeit steigt
vor cbm aus. Au» er batte einst Pausbacken war ein wi^ erBub der oft gerügt worden ist. oft gesttaft, aber . . . es mar
ein unbändi.ger Trotz in lbm. der '» lug alles >n den Wind,
und lotst er früh auf di- Landstraße gekommen. Auf d'e
Wamberstraße von der er die Fun« nur wegnobm. wenn er
es mutzt« ! wenn die starke Gewalt der Obrigkeii„es be¬
fahl. Ja . wenn man doch noch einmal erst so alt war wie

"'^ °Onkesi schlag 'du mal einen Purzelbaum!" unterbrach
Anneliese die Geistesabwelenbeil des Strolches. Und der
lange Krickenbobm— wadrhaltig ! Er stemmt die Hände aut
den Boden und wenn es au» Müb- macht. e,n Purzelbaum
kommt dock zustande. ..Bravo !' lagt Aunelie'e und klosich
>n die molligen Händcken. ..aber du baft !a Geld dabe» ver-
ioren''' Hast dn denn keine Borle ? Emsta stickt sie die ber-
umliegenben kleinen Münzen. Sieben Stilck legt ste Kr,cken-
bobm in die aufgebalienc Hand Der steck, ste verlegen M
die Solentalch« Dann stebi er hinaus in d,e Daumwivs«'
und bat dabei den träumerischen Blick des Kindersrä'tteins-

Plötzlich nimm, er di« Kleine bei der Sand. Annel,el-
Ick will dick bloß aul den richtiger

Sllea brinaen Wo wohnft du denn?" ,,
..Anncliele von Barkebnen beiße ich und ich wohne auf

Barkebnen̂ ^ ^̂ n fca3  ^ ort< ^,o ste die zwei großen

hund^ baben f̂n  Dyrasl " Kennst du ste. Onkel?"
Ja " logt der Strolch und kraut st» hinterm Obr. o™

fenns Jle freilich . . .. na. ich bring dick wenigistrns in di«
Waldessaum , als das Schloß oon Barkebnen stcktbak

wird, bleibt Krickenbobm steben. . . . . .
So nun oeb allein . . .. ste werden schon lange auf d'"

warten. ' Er lätzi die Hand des Kindes los und bleibt stemn-
Willst du denn nickt Tee bei uns trinken. Onkel •

lraai das Kind und stebi dankbar-bittend zu ibm auf. Do«
Krsikenbobm ist schon langsam in das Dunkel des Waldes »»'
rücksetaucht. ^ ,u .  ,

Danke auch melmals . Onkel", hört er noch aus der
Ferne Dann läuft er. und je mehr er stch im Wald verliert-
je freier schlägt ibm das Herz. Aber es dauert doch fast eitz«
stund », «d« er wieder aaiu der Strolch ist.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Warenverkehr vom besetzten über das anbesetzte

Deutschland mit dem Ausland. Die Handelskammer Wies¬
baden gibt bekannte Beim Versand von Waren aus dem be¬
setzten über Las unbesetzte Deutchlaad nach dem Ausland
kommt an sich eine Erhebung von Ausiubrzöllennicht in Be¬
tracht. Die RbeiulandkommiKion hat jedo«b anaeorvnet. dab
bei solchen Sendungen der im deutschen Zolltarif vorgesehen«
Zoll, berechne! rum doppelten Belrag in Paviermarr , als
Sichcibeii bei dem für den Absender zuständigen Zollamt
hinterlegt wird. Dieser Betrag wird zurücke>Aattei . sobald
die Errnzzolistation dem Zollamt des Absenders iDfittcfluna
von dein Eintreffen der War« gemacht bat. Sendungen aus
dem unbesetzten über das besetzte Deutschland nach dem Aus¬
land unterliegen dagegen nickt dieser Bestimmung, sondern
werden lediglich durch die Ausfubrabgaben getroffen. Sen¬
dungen vom besetzten Deutlchland nach den Freihäfen von
Hamburg. Bremen und Lübeck werden nickt wie Sendungen
über das unbesetzte Deutschland, sondern wie Sendungen nach
dem unbesetzten Deutschland behandelt. Bei diesen werden
also die vorgesehenen Zölle erhoben. Als Ausland im Sinne
vorstehender Anordnung gelten auch Gebiete, die zwar deutsch
sind. aber zum Zollausland geboren.

— Der Wiesbadener Ortsausschuir der deutschen Kinder»
Hilfe ist noch imm«t damit deichauigl̂die durch dre Beran»
statiungen im Winter gesammelten Summen im einzelnen
»ui Verteilung zu bringen. Es sind bis jetzt Erholungs-
ausentl-alle für. 712 Kruder mir mehr oder weniger glotzen
Zulchüssen in Kreuznach, Rasrätten. Weiimünster. Wiesdade-
nrr Ferienheim. Michetistadl Hollandu. a. m. vermittelt wor¬
den. Für weitere 220 sind Plätze in Orb. auf Rügen, im
Ferienheim und in Raställen für die nächsten Monate belegt
und die Kinder bereits ausgesucht. 10t*Kinder bekamen Sol¬
bäder im jrädtischen Krankenhaus. Für mehrere hundert
Kinder wurde Fahrpreisermäßigung für die Reise nach den
durch die Eltern «lbst vermittelten Land- oder Seeausent-
halten erwirtt . Bon dielen erhielten als besonders bedurttig
69 Kinder Rei'ezujchud. An 141 Familien wurden te 10
Dosen Milch verabreicht und 319 Familien mit Kinberwaicke
versorgt. Für wettere 435 Familien mit etwa 1600 Kindern
sind di« Wäickestilcke in Bealbritung 27 Paket« Erstlings¬
wäsche wurden an die Mütter abgegeben, lü >*00 M. zur Ver¬
teilung von Brötchen für die Fensnsoaziergänge llberwieien
Größere Posten Etosse zur Verarbeitung von Kinderwaicke
wurden verschiedenen Anstalten, wie Krippe. Säuglingsabtei¬
lung des Pauiinemtifts . Mädchenbilte und Johann isstisl. zu-
gewenüet. Wenn wir noch erwähnen, daß bereits zur Weih¬
nachtszeit an 14 verschiedene hiesige Anstalten und zur Oiter-
jri * an f  prf " mar reit größere Summen zur Perteilung
kamen. so dürfte man wohl den Eindruck haben, das, viel
Seu.u»tei« es ouuu dir ..deutsche Kinderhilie" IN unsere,
Stadt gewirkt worben ist. Neuanmeldungen bei der Ge¬
schäftsstelle. Querstraße 4. können nur noch bis zum 15. August
berüMckdigt nerven. ^ - .. .— Angestelltenverstcherungund Lebensversicherung. An¬
gesichts der am l August in Kraft tretenden Bersicherungs-
pslicht von Angestellten, die bis zu 30900 M.  Iahres-
gehalt  beziehen, ist vielfach die Annahme verbreitet, daß
auch in dem neuen Ee etz besondere Befreiungen durch den
Abschluß von Lebensvevsichcrungen vorgesehen seien. Das ist
nicht der Fall. Das Direktorium der, Reichsversicherungs¬
anstalt teilt über die jetzige Sachlage solgendes m>N „Das
neue die Denicherungspslicht bis zu 30 000 M. ^ aüres-
arbeitsvcrdiknst ausdebncnde Gesetz siebt eine bewndcre Be-
srelungsmcglichkeit für die vom l . August 1921 ab neu oder
wieder oersidrerungsvilicklig iverdenden Angestellten ntcru
vor. Es ist vaber auch ausgeschlossen, da« eine solche Be-
frciungsmöglschkeil etwa durch Ausfübrungsbestiwmungen
gewährt werden körnte. Sie könnten nur >m Wege des we-
srtzes begründet werden. Befreiungsanträg«. die trotzdem
gestellt-ivrrl-en. müssen abgelehnt werden. Den durch die
Ausdehnung der Bersickerungsoflichtgrenze auf 30 090 M. er¬
faßten Angestellten bleibt zurzeit nur der schon durch 8 390
des Bersicherungsgektzes für Angestellte erorinete Weg. Be¬
freiung v"n der eigenen Beitragsleistung zu erlangen, - as
bedeutet: Soiern die Jahresbeiträge zur Privatversichernng
die enlspreä'knd̂ Hohe baden (mindestens die gleiche
wie die Beiträge an die Angestelltenversicherung). kann Be¬
freiung gewährt werden, wenn de: Versicherungsvertrag aus
der Zeit vor dem 15 Dezember 1811 stammt oder wenn def
Angestellte beim Eintritt in die versickerungsvNlchtige Be-
schüitigung bereits das 30. Lebensiabr überschritten bat und
die Versimerrw-g mindestens seit 3 Iabren lauft. —- Vererts
früher ausflêvrrxhene De'freiunnen öleihen werter bester>en.

— Anbiiufüngen von Kriegsbcichiidigten. Anhäufungen
von Kriegsbeschädigten sind in manchen Bezirken, besonders
den Großstädten und Industriegebieten, entstanden. Ihre
Unterbringung ist bei der jetzigen Lage des Arbcltsmarkts
nicht oder nur unter großen Schwierigkeitenmöglich. Es
kommt dies davon her. da« Kriegsbeschädigte nach ihren Be¬
zirken zureisen. obn« fick vorher vergewisicr, zu haben, ob Ne
an ihrem Bestimmungsort Arbeit und Unterkunft finden.
Zum Teil lind sogar solche Kriegsbelchädigte von der Fur-
Ivrgestelle ihres Wohnorts bei dem Umzug unterstützt worden.
Um derartige Mißstände nach Möglichkeit zu vermeiden, bat
der Reichsarbeitsmrnisterdie Fürioraestellen ersucht. Kriegs¬
beschädigte bei der Verlegung ibres Wohnsitzes in der Regel
nur dann ,u unterstützen, wenn di« Zweckmotziqkeit der Über¬
siedlung im Einvernehmen mit der Fürlo ĝenelle des künf¬
tigen Wohnsitzes gcvrüst worden ist. Die Beschädigten sollen
auch vor der Abwandelung noch Gebieten, in denen Arbeits-
losrgkeit herrscht, in geeigneter Weise gewarnt werden.

— Die preußischen Militäranwä t̂er. Dem preußischen
Landtag ist ein Gesetzentwurf über Änderungen des
Ä ea m t e n d i e n ste i n l o m me n g ese tzes vom 17. Dez.
1920 zugegangcn. Tarnach soll den Mi l i t ä r a n w ä r t e r n.
wenn sie 9 Jahre oder weniger gedient haben, die Dienstzeit
bis ,u 1 Jabr«. und wenn sie über9 Jahre gedient baden,
außerdem die nachfolgend« Militärdienstzeit sowie die nach¬
folgende Zivildiemtzeit mit höchstens weiteren 4 Jahren auf
bas Vewldungsdienstalter angerecknet werden. Die Anwar-
terdirnstrei« darf 5 Jahr «, bei Militäranwärtern 4 JahreK überschreiten. Die Bestimmungen über den Kinderzu-z sollen mit dem Reicksbeloldungsgeietz vom 30. Avril
1920 in Einklang gebracht werden. In der Begründung wird
ausgesllhrt daß der Reichssinanzmiiiister gegen diese Para-
Srophen Einfvruch erhoben bat mit dem Hinweis, daß die
bnrin vorgesehene Anrechnung der Militärdienstzeit der
Militäranwärter bis zur Höchstdauer von 3 Jahren und die
Anrechnung der über 4 Jahre hinausgehendenArwarterzeft
dieser Beamten mit den Interessen des Reichs nicht verein¬
bar sei. Die vreußi'ckc Regelung würde für die Beamten der
Post., Eisenbahn- und Zollverwaltung unerträglich sein, oa
ihnen nur geringere Dienstzeilen auf das Btioldungsdienst-
alter angerechnet werden konnten.

— Di, Besteuern na der Versicherungen. Aus den An-
'ündsgungrn des Reick'sklnanzminister? ist bekannt, daß nm
Unler den Stenernorlagen. die dem Reichstag im Herbst vor-
feleot werden ioll-n. guck eine wesentlich höhere Besteuerung
»kr Versicherungen beljnden wird, Der Gesetzentwurf ist wie
Hn« Korrespondenz nZit. isf. kertigresiellt. Er erweitert denvteuerrabmen durch Elnbezishiina  der setzt steuerfreien
P o ße I. , Unfall- und  f >a f 1„ f 11  ckt v «r! 1 ck «ru  n g.
«1» Steuer bet »er pinirr 'fMfrw '« sind tIIt  s « 1090M. der
Derst̂ envngskumnl« In Anssickl arnnmmen für unbeweglich«
chegenstände*5 nnv für heweaisch» Gegrnstünd« 40 Pf . >setzt

>,"d i>i Ps.s. Bei der Hagelversicherung losten gleichfalls
£0 Pf . für i- 1990M. erhoben werden. B ' I der Leurrvrr»
nchening' osten ln Zukiinft Ma'chlne" »"d lonktlge Betrlebs-
"°rrlchtunücn stets nach dem Satz für bewegliche Gegenstände

besteuert weroen. also auch dann, wenn ste nach den Grund¬
sätzen de» bürgerlichen Rechts nicht als Zubehör, sondern als
wesentliche Bestandteile eines Grundstücks anzufeden nnd.
Während bei der Feuerversicherung die Berechnung der
Steuer nach dem Wert des Verücherungsobiekls erfolgen soll,
wird bei allen anderen Bensicherungsarten die Versicherungs¬
prämie der Steuerbemessung zugrunde gelegt. Die Steuer
soll betragen: bei Einbluch-. Diebstahl- und Elasveisickerung
10 Prozent (unverändert). Piebverfichernng 3 Prozent.
Lebens- und Transportversicherung4 Prozent. Unfall- und
Haftvtllchtpersicherung5 Prozent. Kasko (Schisfsgefätzel.
Baurislken-. Luktkahrzeugvcrsichernng2 Prozent . Lebensver¬
sicherungen unter 1969(jetzt 3009M.) oder unter 100M. Jab-
resrenle iollen iteuerfrei bleiben. Aus der Gesamtheit der
Steuer wird ein Mehrertrag von 200 Millionen erwartet,
wovon etwa 43 Millionen aus der Lebens-. 100 Millionen
aus der Feuer- und 20 Millionen aus de: Transportoerstche-
mng gewonnen werden iollen.

— Brandschaden. In einer Schlosserei an der Kavellen-
strah« geriet gestern abend Altmaterial . Kisten usw.. in
Brand. Das Feuer konnte von der städtischen Feuerwehr
unterdrückt werden, obn« dah gröberer Schaden angerickter
worden war.

— Waldbrand. Gestern nachmittag gegen 5 Ubr ent¬
stand hinter der Platte in den Gemeindewäldernvon Weben
und Erbenheim aus noch nicht aufgeklärter Deranlastung ein
Brand , zu dessen Unterdrückung die Wiesbadener Feuerwehr
herbeigerusen wurde. Etwa 16 Morgen gemischt« Bestände
sind vernichtet worden. Erst nach vierstündiger Tätigkeit
konnte das Feuer als unterdrückt angesehen werden.

— Hoteldiebstahl. Am 27. d. M. wurde in einem biestgen
Hotel einem Gast aus seinem Zimmer gestohlen: ein Barbe¬
ttag von etwa 2000 M.. eine goldene Lorgnette mit Kreii,-
verzierung im Ebarakter Lndwirs XVI., eine Brille . Cchild-
oaltrinsassung mit Etuis , ein Zwicker in Goldfastung sowie
ein 12 bis 15 Zentimeter grober Rickelweckrr,,in Lederetuis.
Die Kriminalpolizei erbittet Mitteilungen über den Der¬
bleib der Gegenstände bezw. die Perlönlickkeit des Diebes auf
Zimmer 21 im Posizeidirektivn-sgebäude.

— Neue ReiseorrbinduagenAmsterdam-Basel. Zur Be¬
wältigung des stärkeren Reileverkebrs werden nachstehende
Schnellzüge mit 1. bis 2. Klaüe zwischen Amsterdam und
Baiel befördert: v 3030 (holl. Zeit) 747 vorm, ab Amster¬
dam (M .E. Z.) 1.45 nachm, ab Köln (Süd ). 5.01 nachm, ab
Mainz  6 .44 nachm, ab Mannheim II 00 nachm, an Bastrs
(Bad. Bbf.). Gegcnzug(ll>30Ml ab Basel (Bad . Bhf.) 7,30
vorm.. Mannheim 11.39 vorm.. Mainz  1 .10 nachm.. Köln
4.27. an Amsterdam 11.03. P 3030 verkehrt werktags regel¬
mäßig vom 1. August bis 10. September, ausgenommen am
6.. 13.. 20.. 27. August . P 3029 verkehrt werktags regelmähig
vom 2. August bis 12. Sevtember. ausgenommen am 8.. 15.
22. und 29. Auaust.

— Bon einem Auto überkabren wurde der Taglöbner
Heinrich Diefienbach in Convenberg E- erlitt erheblicheVerletzungen nnd wurde in das hiesige städtische Kranken¬
haus llbergesührt.

— Köln - Diisicld- rse- T«m»s!chift»!ir>» > G«!eNich»st. Wegen den
PionIerHbuneen in St . >«par mird morgen Aonntog , den 31. lluki. de-
rrampfer von itzlebrich statt 12.20 Uhr auf 11.20 Uhr von Biebrich , also
l Stunde früher , verlegt

— SN« Nleivkinderschule der Slingkir«,, am Etsäöer Platz 4 kann ruv
mebreren Gründen erst wieder am S. August ^Montag in 8 lagen ) er¬
öffnet werden.

— „Freie Jugend " Wiesbaden (Mitglied der 8 P . I . D.) . Sonn¬
tag . den ZI. g «Ii , Morgenspaziergang . Irefspunkt um 7 Ilhr auf dem
gedanplatz . FLlner : O. Kahlhaae . Montag , den I . Auaust , abend»
7U Uhr . Vortrag ffiöbntt . Thema : „Die lüenaiscnsch rktab-wraung"
Mittwoch, den Z. August. Spielabend . Iresspunkt »m 7-^ Uhr Trke Lahn»
und Aarstratz». Eine Mrrgenbachtaltonr ' indrt am 7. August statt . Tin»
Zeichnungen in di« Liste stnd bis Freitag , den 3. August , zu machen.
Der Frchrprei» betrögt ungefähr » M . und ist bet der Einzeichnung zu

entrichten .)

Eerichtssaal.
Der Frankfurter Kommunistenproseh.

Bei Beginn dar aestrig-n Dvrhgndlnng stellte Dr. Seckel
cinen Hgstentlassungsantcag für Lehmann, der seit drei
Tagen epileotische Anfälle habe und nicht baftfgbsg sei. Als
Lebmonn aus dem Saale i »führt wird, um auf seine Ver-
bandlunassäbigkeit ant-rsucht zu werden, erlitt er einen
neuen Unfall. Ts wird dann in der Zeugenvernehmung sort-
gcsabren. Der Kaufmann Nikolaus, der das Bureau der
Allgemeinen Arbeiterver->ine führte, einer gewerkschaftlichen
OtBaniialton der K 91. C D.. die auch Mitglieder anderer
Parteien aufnabm. hört, dah im August o. I . ein Genosse
Schmidt von Berlin kommen und die I K. £* organisieren
wolle Knnz sei innerhalb oer Partei für die Bildung einer
K. O. eingetretan. so da« sich der Aktionsausschuh veranluht
sab. gegen ihn oarzugehen. In -iner Versammlung in der
„Hovfenblüte" scho« Lehmann infolge Streitigkeiten wegen
der K. O. mit einem Revolo-'r auf einen Genossen. Er be¬
stätigt. es sei ihm bekannt, dah der Aktionsausschuh ein
Rundschreiben erließ, in dem er vor dem Zusammengehen
mit den Radikalisten warnte. Die Vernehmung dieses Zeugen
verliert sich in Einzelheiten. Die Vernehmung wird Sams¬
tag fortgesetzt.

* Vom Backverbot' Bekanntlich batte der biestge
Magistrat im abgetausenen Jahre eine Verordnung erlassen,
.«ach der laut Bundesratöverordanng verboten ist. Weißae-
bäck und Weißbrot auch »an Austandsmebl berzustellen.
Damals sprach das hiesige Schörrengericht deshalb verschie¬
dene oeranzeigte Bäckermeister frei, weil die Rkagistratsver-
ordnnng nicht z» Rocht bestehe. Die Strafkammer und der
Strafsenat am Oberlandesgericht Frankfurt a. M. kam jedoch
zu dem Entscheid, daß das Urteil des Schöifengerichts aufzu-
heben und die Herstellung von Backwaren aus weißem Aus¬
landsmehl fürderhin verbaten hleiht Die hiesigen Bäcker¬
meister reivektierten infolge sesim das Weihmeblbackverbot
von Auslandsmehl. Bei Reoisionen. die im Avril und Mai
d. I . in hiesigen Bäckereien staitfauoen. wurden Weihbrötch-m
bei zwei Bäckermeistern vorgesunden und beschlagnahmt. Sie
erhielten Strafbefehle von 500 bezw 100M. Dagegen hatten
beide die Berufung verfolgt. Am Schöffengericht entschuldig¬
ten die Angeklagten das Backen damit, dah der Magistrat
stillschweigend geduldet wenn Weihgebäck aus sogenannrem
Verteilungomebl heraestellt werde. Einer der Beklagten be¬
merkte. dah sogar der Magistrat 2u,ch das Lebcnsmrttel Ver-
reckmungsamt 35 Kilo Wrißmchs einem hiesigen,Bäckermeister
offiziell angewiesen, um Weihbrötchcn kür die Mitglieder
eines hier tagenden Ärztekoag.resies herznstellen. Deshalb
glaubte er durck dieses Vocgeb'n erst recht berechtigt gewesen
zu sein, auch zu backen. Die beschlagaabmten 300 Waisarwecke
waren für das Hotel Metronole b.utimmt das das Mehl ge¬
stellt batte. Der Hotelbesitzer erbl.' lt ebenfalls einen Straf¬
befehl in Hübe van 500 M. bei dem er sich beruhigte. Das
Schöffengericht  ermäßigte gestern die Strafe von jedem
Angeklagten auf 50 M. In arr Begründung wurde ausae-
fübrt dah der Mnaistrat wobt stillschweigend geduldet, nu;
dem Vertellungsmebl We ß̂a-bäck berzust-llen aber nickt in
der Masienverurdcitung. wie sie die Anaeklogten getätigt.
Denn dadurch höre rede Koatrolle auf die das Reich über
seine Mchlbestände haben muh Heute besteh« dte Verord¬
nung auch noch»» Reckt, rtz-r durch eine unlängst erlasiene
Brstimmunx der Besatznngsüedvroe. die. als die AnaeNaglen
gefehlt, noch nickt -ristl.-rte. werde a-gen ieden Bäckermeistercingeschrttteu. der sick weigereW' ihgeback von Auslandomebl
berzustellen. Som,t müsse im bes-tztev Gahtei beute trotz der
besiebenoen Verordnung Wcißgebäck gebacken werden.

Sport.
* L-r̂ k-tettsch« « etMk«vf» U*  Si »ortwfd«w. Dir mnnnrhr abi

geschlossene Meltiliste der nationalen leichtathletischen Wettkämpfe des
Sportverein , »nd Turnvereins am heutigen Sam -rtag und Sonntag
weist eine auherrrdeutlich gut« Besetzung der Konkurrenzen auf. Einer
unserer besten deutschen Letchtathletikvereine , ^Eintracht "--Frankfurt , hat
nicht rveniger als 4C Teilnehmer gemeldet , darunter ihre allerbesten
Kräfte : Bedarfs , drr deutsche Meister and Rekordinhaber in den langen
Strecken, stern . der « rgenblicklich beste deutsche MO-Dkeler-Läufer . welcher
die Strecke in Zeiten unter 2 Minuten bewältigt ; für das ^ -Stunden -»
Paarlaufen hat „Eintracht "' drei Paare gemeldet von den Springern der
Eintracht " starten : Maulen . Weider . Reis . Anqstmann . Söhngen ufw.

Zn dieser Besetzung dürfte auch der Meisterschaftsmannschaft der »Ein«
trachi" die viermal 1VV»Meter -Staffe ! für Senioren nicht zu nehmen sein.
Hornberger aus Kreuznach, der deutsche Meister und Rekordmann im
Weitsprung , ftoitet im Weitsprnng . Dreikampf und über l00 Meter.
Sportverein Darmstadt hat fein bestes Material gemeldet , darunter Iantz,
den Berdandsm '.' istcr über Meter , und feine bekannte dreimil 1000-
Meter -Staffel Bon anderen bekannten l»eicht2lhletiknereinen haben ge¬
meldet: Frankfurter Turnverein . Sportklub l8d'0 .Frankfurt , Sportklub
Mannheim . Ü f. R Worms , Binger Futzballoerein . Mainzer Sportfreunde,
05 Mainz . Kölner Sportklub und eine ganze Anzahl non ß « und Eklafstg n
Vereinen Der Beranstnlter . Sportverein Wiesbaden , ĥ rt ebenfalls feine
besten Leute prm. ldet und wird alles versuchen, gegen die grotzen
„Kanonen " in Ehren zu bestehen. Die Wettkämpfe am Samstag be¬
ginnen um Ky} Uhr ; neben den Kämpfen für Jugendliche ^ und dem
î -Stunden -Parrlc -ufen wird noch eine fünfmrl 1ii0-Merer -<2taffel um
einen von dem Herrn Regierungspräsidenten v. Mumm gestifteten Wander,
preis , offen nur für Wiesbadener Vereine , zum Austrag gebracht. Die
Vorkampfe zu den f>auptkäinpfen am Sonntag beginnen um
di, Entfcheidungskämpfe um 148 Uhr.

* Eportklab Rosiau 1929. Am Sonntag , den 31 ? utt . nachmittags
4 Uhr. kann 3 . C. Risiau nach langer Mühe und Arbeit auf seinem
Sporiplatz an der Rikoiasstratze das Platzerönnunqssprel austragen . Zu
diesim Spiel ist der Futzballveriin Alzeyer Kickers mit zwei Mannschaften
nerpflichtet. Nach dem Ergebnis des Vorspiels (4:3) dürfte ein spannen¬
der Kampf zu erwarten sein. Spielbeginn der 1. Mannschaften 4 Uhr,
der 2. Manns 'haft .m 2 Uhr . Vormittags »' Uhr . Spielverernigung Wies¬
baden 1. und 2. Zpgenl.Mannschaft gegea 1. und 2. Zugeadmannschast
S . E. Nasiau.

Neues aus aller Welt.
Der Diebstahl bei Adolf Hoffmann aufgeklärt. Der

Berliner Kriminalvolizei ist es g-lungen. den Diebstahl
durch den der kominunistische Reichoiaosabgeordnete Adolf
Hofstnann beimgesucht wurde, teilweise aufzuktären. Einer
der Diebe konnte verhaftet w-rden, dte Diebesbeute hat
iedock noch nicht wieder oerbeiaeschafft werden können. Der
Verhaftete ist ein früherer Fürsoraezögling Scrioizak. der
von Polen nach Berlin gekommen ist und sich arberts- und
wobnungslos aufbielt. Scrioizak bäte sich dadurch verdächtig
gemacht, daß er bei dem Abgeoroneten gestohlene Sacken
zum Kauf anbor. Er bestreitet den Einbruch.

Die -vviährige Gründungsfeier der Stadt Ansbach wird
in den Tagen oes 7 bis 3. August in besonders feierlicher
Weise begangen Außer anderen Feierlichkeiten zum Ge¬
denken an das 700iäbnoe Bestehen der mittettrankischen
Kreisdauvtstadtgelangt nach gjähriger Pause das historische
Schauspiel„Der wilde Markgraf' von Konrad Frredrlch, das
in den Jahren 1590, 1910 und 1912 mit größtem Erfolg ge¬
spielt wurde, zur Ausführung. Das dramatisch . wirksame
Schauspiel aus der Zeit von 1750—1737. dus ln seiner
historischen Bedeutung den Festspielen von Rothenburg und
Dinkelsbübl würdig zur Seit : iteht. wird nrm bem bisberiaen
Dramaturgen der Vereinig!«!, eetadttb'atcr Nurnberg-<rurtb.
Redakteur Ma; Breck neu einstudicrt. Dre Stadt Ansbach
wurde im Jahre 779 durch Errichtung eines Venedikttnsr-
klosters durch den hl, Gnmdertus gcgruadct. um 1040 nt von
einer Villa, einer größecea ländlichen Ansiedelung die Rede
und in einer llrkunüe aus oem Jahre 1221 wird zum ersten
Male die Stadl Ansbach erwähnt.

Zu der Ervlosionskatastroobeder PulverfabrikKriewald
wird noch gemeldet: Man ivrenate am Montag einen Wagen
Salpeter, ohne daß stch Zwischenfälle ereigneten. Am Drens-
rag oocmittag um H10 Ut)t erfolgte abermals eine
Sprengung. Hierbei müsien Sor -ngstucke,n das Hauotrp' rl
geraten sein, die die Kalnstrovbe hervorgerufen haben. Die
Zabl der Toten  berrägt l0, zwe, Personen werden noch
vermißt. Unter den Toieu beiindet stch auch der leitende
BetriebsingenieurDr. Ponsdorf.- In Kr,ewast>und^ chnslo-
witz wurde» fast sämtliche<,enster>ch:iben durch, den Luftdruck
eingedrückt und die Dncker vieler Mauser abgerissen. Auch
in dem benachbarten Kaucow ist ein " .deblicher Sachschaden
entstanden. Die Fabrik selbst wurde aufs schwerste beschadtgt
und kann erst nach längerer Zeit den Betrieb wieder auf-
nebmen. .

Handelsteil.
ßer Markkurs im Ausland.

dz Main* 29. Juli . Der Markkure im Ansland zeigte
heute eine weitere Abschwächumi . doeh waren üio Notie-
runeen im Berliner Devisenverkehr infoleä Zurückhaltung
der Spekulation nicht einheitlich . Hoher notierten Amster¬
dam um 7Y->. Italien um 2. die Schweiz um 2. Ab<ieschwacht
waren die Devisen Brüssel um 8. I.oiulon um 1^ * New
York um K Paris um 3 Punkte . In Amsterdam notierte
die Mark mit 400 um 3Hi. in Zürich mit 752)4 um 10 Punkt«
niedrifier.

W #

Banken und Geldmarkt.
= Bedenklirhe Anecbote . Vom Zentralverhand des

Deutschen Bank- und Bankiereewerbes wir <i uns ge¬
schrieben - Seitens unseres Verbandes und anderer be¬
rufener Stellen ist wiederholt vor der Beteiligung bei einer
nach dem sogen, ßctineeballsystevn arboitomien k.Anbaib
tischen Spar - und Darlehnsgesellsdiaft m. b. H. ,
jetzt in Leipzig, aewarnt worden , welclm Einzahlungen
kleiner Sparer unter Inaussichtstellung von Provisionen
für weitere dem Unternehmen zugeführte Kunden
( Kinder “ und ..Enkelkinder " ) auf lange Fristen an sich
zu ziehen suciit. Das System, nach weichem die Gesell¬
schaft arbeitet . Ist bedenklich und eine Gefahr für dia
Finteger , auch wenn es sich bewarheüet , daß der Gründer
des Unternehmens , der hinlänglich bekannte August
Rottig. mit dessen Verwaltung iotzt nichts mehr zu tun
habe. Neuerdings versendet ein Herr H. Weßling zu
Berlin SW. 47 Aufforderungen zur Zeichnung von Aktien
einer ..Gemeinnützige » Kredit - Aktiengesellschaft . ln
welche die vorerwähnte Gesellschaft m b. II. umgegrundet
werden soll. Bei dein Gebrauch des Wortes ..Geraein-
niitzig“ für ein Unternehmen dieser Art handelt es sich
um eine gröbliche Irreführung des Publikums . — Dringend
zur Vorsicht porat6n wordon muß vor n©n in letzter Zeit
verschiedentlich erscheinenden snnnvmnfn Zeitungs¬
inseraten in denen Kapitalisten aufgefordert werden,
ihr Kapital gegen Besteuerung zu schO >n . indem sie es
dem Inserenten für geschäftliche Urte • ehmungen anver¬
trauen . Auf diesem We<re findet vielfach eine sehr viel
wirksamere und durchgreifendere Enteignung der be¬
treffenden Kapitalisten statt als durch "*  rigorosest«
Steuergesetzgebung.

Berliner Börse.
<R Berlin . 29. Juli . Wie das Wetterbaromoter auf Hitze

und ' Trockenheit , so unerschütterlich steht das Börsen¬
barometer auf Hausse,  wenn auch heute im Großver¬
kehr ein leichtes Nachlassen der Geschäftstätigkeit zu ver¬
spüren ist. weil die Spekulation wegen der Feiertage und
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des Ultimo eine Atem - und Verdauungspause anscheinend
dringend notwendig hat . Die exaltierte « Kurssteige¬
rungen , die bis jetzt vorherrschend waren , sind heute nicht
so ausgeprägt zu verzeichnen und es erfolgten in einigen
Papieren auch Rückgänge . Die Mehrzahl der tonangeben¬
den Papiere erfuhren anfänglich Aufbesserungen bis
10 Proz .. 0reinstein u Koppel und Otavi solche von 20 bis
30 Proz ., wobei die Umsätze hierin noch umfangreich genug
waren . Dagegen sind Kursnachlässe bis _10 Proz . für
Phönix Augsburg -Nürnberg . Rhein . Braunkohlen und Ham¬
burg -Südamerika . sowie von 2 Proz . für Deutsche Kali¬
aktien zu verzeichnen . Die übrigen Marktgebiete ein¬
schließlich Rentenwerte blieben wie bisher im Hinter¬
grund . Am Devisenmarkt behaupteten namentlich die
Entesite -Devisen ihren hohen Stand , doch ist die Unter¬
nehmungslust hierin recht vorsichtig geworden.

Kurse vom 29 . Juli 1921.
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6 . S. in . . .
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1 „ • .
SVa ff • • • • *•
Z „ .
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5 n » 22  •
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8Va ff ff
4 Bei . Anleihe GS« * I . ,
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8*4 ff n • • • «s Eiaenbahn Vor*. . . . <
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Wi esbadener Tagb latt.
Franlilurler Börse.

Kurse vom 29. Juli.
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88 .—
e *.—
65 .75

Dir.
1«
9
9

U
10
9
8
7

11.»
8.»

Bank -Aktien.
Verliccr H»ndel*ge ».
Commerz.- u. Di*e.-B.
D«mwtädt . r Bank . .
Deutsche Bsntk.
Dtseonto - Conimsndll
Dresdner Bsnk.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. 1. Deutsohl.
Oesterr. Kredit-Ansu
i:eichebank.

ai7 .-
300 .50
170 .25
30 * .—
»63 .-
*14 .—
185 .—
183 .—

SS 50
148 .50

z*d»«tr*«*Akt*«*«.
Albert . Chem. Werke
Adier-kshrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Oes . . .
Bergmann , Rlektriz . ,
Bad. Anilin u. Soda.
Biemarck-Hütte . . . .
Vochumer Ouüetahl .
Brauerei Sehultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monier bau.
Deutsch-Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh.-Ucbers .-El®kt.
TVati nomni üVP.k«Hfltt 5

650 »-
23 >.75
8 t-5»

410

505 .-
5 39 .—
542 .—
400 .—

r .fr.
30
ß

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8
0
)

11
1

30
8

15
1

12
H
*
$

14
17
11
8

25
14
13
6

12
15
0

20
8

12
5‘A

20
15
11
12
35
0

in
Dtsch. Waff . n.  Man. 616 .—
Daimler Motoren . . . 289 .—
Deutsche Erdöl-Ges. . —»—
Elberfelder Farben!. 353 .50
Eschweiler Bergw. . . 460 .—
Friedrichshfttte . . . . 1200.
Felten * Guilleaume 558 .—
Gasmotoren Deutz . . 407 .—
Geisweider Eisenw . . —.—
Gelsenkirch . Bergw. . 417 .75
Griesheim Elektron . 348 .—
Höchster Farbwerke 341 —
Harpener Bergbau . 630 .50
Hindr. Auffertnann . 469 .—
Hohenlohewerke . . . 840 .—
Hösch Eisen u. Stah 903 .—
Ilse Bergbau . 530 .—
Könige-u. Laurahütte 360 .—
KaK Aeehersleben . . 3 10 —
Koetbelm Cellulose . . 439 .60
Kronprinz Metall!. . . 1050.
Lahmeyer u. Co. . . . * 75 .—
Lauchhammer . 473 .35
Lindes Eismaschinen 450 .—
Ludwig Loewe u. Ca 464 .—
Mannesman« Röhren 665 .—
Obersehles .Eisenbed . 330 .—

Eis .-Ind. 375 .50
„ Koksw. . 576 .—

Orenstein u. Koppe: 68 0 .—
Fhön.-Bergb . u. Hatte 860 —
Porzellanf . Kahla . . . 856 »—
RositzerZuckerratl . . 499 .—
Rhein-Nass. Bergw. . 836 .—
Rhein . Stahlwerke . . 528 .—
Riebeck Montan . . . . 540 .—
Rombaeher Hfltt. nw. 379 .50
Rhein . Metall waren5 434 .—
Sachsen werk . 390,—
Schuckert Etektriz . . 282 .—
Siemens u. Halske . . 359 .50
Sfidd. Eisenb *hager,. 123 .—
Verein . GlanzstoS -F. * 81 .—
Varziner Papierfabr . 610 .—
Verein . Cöln-Rottw. . 353 .75
Weiler -ter-MeerCh.l 385 .—
Westerereln . 649 .—
Zellstoff Ŵaldhof . . . 530 .—
Hamb.-Amer .-Paketf . 173 .—
Hansa -Dampfschiff . . SSO .—
Norddeutscher Lloyd 16 2 .50
Schantung -Eisenb . . . 530 .60
Türk. Tabakregie/ . . —»—
Otavi Minen . . . . . . . 510 .50

Stadtanlefhen una
Obligationen.

i ’/t  Wieeb . Stadtanl . T. HOC
4°/» . s e

» » * Ur‘-
«V» Frankl » . . -
3Vi»/. . . . . •
4% Mainzer , , .

4°/« Frankf . Hyp .-Bank
SVlW „ » ,.
4°/« . . G- cdlt-Vc:
S'k°A . „ .
4°/» Hamburg . Hyp .-Bk.
SW/* . »
4*/» Nass . Landesbank V.
SWS „ . Lit. I
4°/» Meininger Hyp .-Bk.

4»/o Pfälzische Hyp .-Bk.
3*/**/l n n
4 Preuß . Pod .-Credit .
4c/8 „ Central Bod.
%*/**/* p n »
4<>A» ff Pfandbriefbk
8V«0A w 7
4*/, Rhein . Hyp .-Bk.
SW « ..

96 .50
85 .—
78 .90

94 .50
84 .50
88 .—
PO -
85 . -

»9!—

81 .50
97 .25
89 —
8 « -
87 .50
75.
86 .50

Dir.
10

20
15
14
40
12

18
5

25

15
18

In dustri 4»- Akt tan.
Adlerwerke Kl«rer .
Aschaff enb . Buntpap.
Aschaffend . Zeüpton
Bad. Anilin n. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.GlaeBeck Sa Henkel . . .
Benz Sa Co . <>.
Bing -Werke.
Blei -u.Sil berh .Brand.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery * Co.
Breuer Hasch. Vorz.

St . . .

In •/•
284 .50
743 .—
730 .-
409 .-

420 *50
540 .50
1 151.
*36 .—
390 .—
274 .—
424 50
287

334 . 50
240 .—

viv.
20
17
10
10
18
25
10
25
ö«
10
27
1512
20
18
10
10
6
S

15
20
10
20
20
10

28
SO
20
S

22
20
7

IS

1«
so
20
20
80
25
14
14

Chem.Fahr .Osl denb.
D.Gold-u .8ilb.-Seh.A.
Faber Sa Schleicher .
Fahrt .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vera. .
Grün Sa BUftngrer . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohlunesind.
Junghanns , Gebr. . .
Led erfAd1.«frOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Badenia
Maschinen! Lsslinx.
Maschinen! Hilpert
Maschinen! Moenus
Motoren! Oberursei
Pfälz. NShmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny Sa Wittek . .RÖhren kessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfab . A. Wessels
Sc’ ahstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempe
SeiJindustrie Wollt  .
Teilus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Maanh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt Sb UittnerVorz.

Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frankeutha i

w Waghäuael .

Tn
819 .-
700 .—
353 .—
230 .-

450—
353 .—
535 .-
1910.
3 0 —
504 .—
448 . -
310 50
528 .—
300 .—

3S0-
7 7 .-
165 .—

375 .—
410 .60
459 .50

431 . -
441 .—
479 .50
438 .50
4 39 .75
sss .—
349 .—

74o !—
330 .—
419 .—

339 .—

4 ^8.—
565 .—
330 .85
545 .—
41 ^ 75
420 .—

AS eird.A«sgai «. Erst» Matt . Nr. ^ '2.
Reirivf- wsi-su eeswht  KÄmrnsarnäpiuüerel . PhüiPP ». Löha-
berger Mühle . Leander . Riebeck Montan . Sjne ^ lfflas imdSchramm waren ndedriaer ansreboten . Im Frewerketo
räiven vor allem Neckar Gummi nach den letztcu Kur »-
steieeruncen . die unberechtigt waren , merklich »uruck.
1Q7 Rhenania die sesucht waren , notierten nut
553 Leichte Neisuns nach Absehwächung
Auslandswerte . Goldmexikaner 809 (- 6 - Die Abend-
hörse  war durchaus fest und behauptet Das Geschäft
war weiterhin ruhiger . Auf dem 01>emi«marki hatte sch ^n
mittags Brockhuis gute Steigerungen , bis zu 413. erfahren,Ä keh»rt^hnev"r&*sr  m loÄnS
?Ä !Är^ 105 ' P ^ : ml Gtiesh^ e 6 Ä.

SS SfÄJSt ÄÄÄ
K«li Westere "e?n stiegen um 9V> Pro * Im übrigen war
j- a wor 4o <inierheweigung auf dem Montanjmarkt befechei-
SümS  Tei behaupteten Kursen schloß die Börse
ruhig . > -

Weff er bericht 9.

_ Wranktnrt a M.. 29. Juli . Heute trat auf der Börse
eine leichte Versteifung  ein Die Kauflust war
nicht mehr so rege wie an den Vortagen ; trotzdem erhielten
sich die Kurse im wesentlichen auf ihrer alten Hohe.
Vereinzelt trat eine Ueaktion ein . Auf dem Montanmaikt
verloren Harpener 14 Proz . und «muren »on n54 auf 640
zurück . Mannesmann 688 (— 4L Oberbedarf 824 HL
Ruderus 598, Luxemburg 399 (+ 2L Rheuwtahl 600 ( 7 )_
Phönix 874 (+  1L Wenig Veränderungen zeigte , der
Maschinenmarkt . Es notierten Klever 284 ' 4- ' 4L Daimler
266 (—  2L Hirsch Kupfer 410 . Verhältnismäßig fest lag
der Elektromarkt Licht und Kraft 2o0 (+ 2). A. E.-G.
399 <+  31 fest . Schuckert 295 (+ 1L Lahmeyer war abge-
schwächt 2^*2. Einen schürfen Röckffanir erfuhren Kali-
werke Aschersleben , die von 371 auf 350 zuruc -kgeworfen
wurden . Wenn auch eine Anzahl Werte des Einheits¬
marktes weitere Steigerungen zu vermerken hatte so war
die Tendenz des Marktes doch nicht mehr so scharf ein¬
heitlich wie am Vortage - Nach wie vor herrscht für
Brauereüaktieii lebhaftes Begehren . Schofferhof , Retten-
m™-pr Sinner und Eiche Ständen hierbei im Vordergrund.

29. Jali 19 U.

1 ( *nfO *a . X«rm *l»cbw0r9
\ »wf Meer «sspl «jel

Luft¬
druck!
red . I - - *— ” - . -

Thermometer (Celsian . .
Dunstspannung (Idiilimetor ) .
Relat . Feuchtigkeit (Proa »at «|
Windrichtung . . . . . » - '
Njedeischlagshöbe<MdUmstsr)
Höchsts Temperatur tCeiaiud ) : 30.5

Uhr r?
morgen»

2 Uhr 17
n**hm.

9 Uhr 17
•b «nii

49.9 47 8 50 5 48 4
7 6 6 '57 6 60.4 68 2

23.5 26 ; 22 2 23.6
12.5 0.8 11 2 11-4
“>8 41 61 8LT

SW 2 SW 4 SW 2
0.1

Niedrigste Temparatar ; 21 4.

Wasserstand des Rheins
am 29. Juli 1921.

Biobrioh Pegel : 0.80 m gegen 0.S0 m am gestrigen Vormittag
Mainz . 0 .00 ,
C a u b „ 1,18  •

0.03
1.

MS 3011111» :,1 . 23“
rrinint b ê RLHnc so »otHommen , bog , p „ , . . .
idion0 nn4 kurzem Gebrauch das Aus rhen dcrsefben bedeutend
nerbe ^ rt müü Drogerie Brecher , Löwe« . Lroeerle . Adler.
Drogerie , Nassovia -Drogerie , Nero -Drogerie u. Lch otz-Dr . gerie.

vie Abend -Aurgab « » mfatzt 8 Seilern_

QanpttortftUtter . « . Lattich.
»vrmmoBrtRifi ben polttifchen Teil f<■ rar »«« B»

3 B - ff « ünther : fttt beit totalen unb nroom̂ aOai Sek
«wW* t»taet unb ©anbei: « . Ltz: für bie « meigen unb «ilHnw »' » ornanf . ILmttich in SJJitabaien.

•orft «. Sette » b*e 8. Stellen her »Itben Hofbuchdrnckeral in SttmliaMM
Cnredjttunb« bet COrifttettnnfl 1» bto I Ubt.

I iiiUHl I
Facharzt für Chirurgie d.
Niere t-  und Harnwege f.
Frauenkrankheiten und

Geburtshilfe

verreist.

Verreist
bis 15 . August.

Lorenz
Schneider

Dentist.

Habe mich nach mehrjähriger , fachärztlicher
Ausbildung (u . a . S .ädt . Krankenhaus Wiesbaden
zule ' zt Privat - Frauenklinik Prof . P . Strassroann,
Berlin ) niedergelassen als

Soilli !t Ffflitelüiffi Dill SlDlMfE
Ör.med.0.Liese

Schier Steiner Str . lC (Am Kaiscr-Friedr.-Bing)
Sprechzeit : 11— 12 und 3—4. : : Telephon 1780.

Zur Kassenpraxis angemeldet.

«on et*«m graf

jtL .be KV bnr« S » aumauf !ag« von Oder,- — —jl ..De KV durch Schanmaufta«« von Obermever̂ Medizin^
befreit.

. .. Brückner In Ar.
ßur Nachbchandluna

^st tobt -«r *m« des. «
zu empf. Zu Hab>» a. w
Süotft Dr»g-u. Par!. ^

„Dreiring-
Seifen puiver

„Dreiring“
Seifenpuiver^^ ^

^äana ScS"^

Hergest. nach patentiertem Verfahren. (Patent in allen Kulturstaaten geschlitzt).
riht hltllenweissc Wäsche ! Sctiont und erhält die Wäsche !

E^ f ?«d Oelcl  durch höchst gesteigerte WaschkrafU
^Drelrlns - Werke m . b . H„ Kommandit- Gesellschaft, Telephon Nr. 67.

VcrtriebsstcUo MAINZ , GaustraBe 40/42.
und Vertretung : Carl Kruse , Wiesbaden , Zietenring 15 . - Telephon 3981.Lager

üsssauische Landesbank
Hassauische Sparkasse

(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hauptsitz; Wiesbaden, Rheinstr. 42/44
Geschäftsstelle : Bismarekring 19.

30 Filialen (Landesbankrfellen ) und
225 Sammelstellen im Reg .-Bez . Wiesbaden.

Bank - Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte , Devisen,
offene Depots ) ; Kontokorrentgeschäfte — Lom-

barddar ehen — Stahlkammer . —

Hypothekenbank - Abteilung.
Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreibungen,

Hypotheken - , Kommunal - und Bürgschafts¬
darlehen.

Sparkassen - Abteilung.
Einzahlungen und Abhebungen »uf Sparkassen¬
bücher bei allen Landesba k - und Sammel-

stellen sofort . F355
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden:

Webfrgasse 24, Kirchgasse 80 , Bismarckring 1,
Schwalbacher Str . 99 , Oranienstr . 60 , Bleich¬

straße 19. Wellritzstr . 11 und Morilzstr . I.

Jiörig’s Bernstsin-
JaßSiotHaek

Qualität 1914,
per Kilo Mark 22«—
n . Sorte Mark 18.—

Ölfarbe zum Vorstreichen
stark abgetr. Böden
per Kilo Mark 12.—

Streichfertige Ölfarben in
allen Tönen billigst,

Fußboden öl,la hell.geruchl.
per Liter Mark 10.—

Lack-,Farben-u.Kilt-Fabrik
LRorig&Co. 728

Verkaufsstelle Marktstr . 6.

-j-  BitHti sei öden SIMN
werben unter Garantie g e f a h r >o » in

-1 - V/h « so Minuten beseitigt, ebenfallsHunde-Lause
und UtShe. Siäuv«.Seife ..Radikal- beseitigt jede « ri
s.ä»de in 3 Tagen bei Hnnd, h-ferd und and. Twren.
«anzeutov „Radikal" vernichtet BVanze« samt « rut.
»üchentäfertod„Radifal" vernichtet alle » üchentafer.
Sämtl. Präparate sind giftfrei. Garantie für sich. Erfolg.
A ê . vonPari », chem. tech« .Laboratori » m^ trfchgraben4.

Einzelne
Auskünfte

von allen Plätzen
der Welt

Auskunftei
IKosmos

Luise ns tr *. 22
Eeke Bahnhofstraße.

F . 4130.
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Bekanntmachung.
Die MWnden Der Mt. üjenmMgsstMll
mit Ausnahme

der Fortbildungsschulen,der Landesbibliolbek.
der Bäderverwaltung,
des ^ urtar - und Verkebrsbureaus und
der Lebensmitte 'verteitt :ng -ämter

werden von Montan , den 1. Auauit 1821 ab bis aut
weiter --- auf die Zeit von
7 Uhr vorm , bis 3 Uhr nachm.
ftßßenu find die Verwaltungsstellen nur
bis 1 Uhr nachmittags zugänglich. ..Das städtiick-e Arbeitsamt ist kur das Publikum
außerdem noch Sonntags von 9 IIbx vormittags bis
1 Ubr tiad' mitfats geöffnet.

Für das Publikum sind die
Stadtbauvtfalle und die Kassen der Maller - und

Lichtwerke von 7!4—12'A Ubr.
dir Steuerkall « u. da» Leihhaus von lYt—VA  Uhr
öcöffnet. F236

Wiesbaden , den 28. Juli 1921
_ Der Oberbüraermeister.

Stlukkkwr ffli»Ir Alle 1921.
Auf Grund des Gesetzes über die Regelung des

Vc' kcbrs mit Getreide vom 21. Juni 1921 <R . G.-BI.
S . 737) wird hiermit b.kannt gema-bt : , . .

Das für den Bedars . de: verioraungsberechtigten
Bcvölkrtuna für das Wirtick-aftsiabr 1921/22 not-
wendige Brotgetreide ist durch ein- Umlage aufzu-
brirgen . Der auf den Stadttreis Wiesbaden fallende
Teil der Umlage beträgt laut Mitteilung der hie¬
sigen Regierung 1170 D t̂r . , _ . ^ ,Landwirte mit weniger als 1 Hektar Anbau¬
fläche sind von der Umlage b-freit . Das auf reden
Liößeren Betrieb (über 1 Hektar) fallende Abliefe¬
rungssoll wird durch das städt. Gelreideamt den in
Frage kommenden Landwirten noch miteetelU
tDkTt̂ n.

Die Ablieferung des Getreides an den Kom-
munalverband erfolgt gegen Zahlung des gesetzlichen
Höchstpreises. Ueber die Adlielerungsstelle erfolgt
nöbere Anweisung.

Das Licferungsloll kann durch Lieferung von
Brots treibe (Ragi en Weizen. Svelz, Dimel Fesen
Emcr und Einkorn ). Gerste oder Hafer erfüllt wer-

menge. das lediglich aus Brotgetreide und Gerste de
ftebt. Geliefert werden . . „ _ .Die Lieferzeiten für das Ablieferungssoll sind
folgende:

'A bis znm 30. 9. 21:
Vt bis zum 30. 11 21:
Rest dis rum 11. 2. 22.

Rack 8 17 des öden angezo .enen Gesetzes haften
die Erzeuger dem Kommunalverbande für die recht-
z itige Erfüllung des Liefersolls . Sie haben für
nicht rechtzeitig aogeliefertes Getreide Ersatz , zu
leisten in dem Geldbeträge , der dem Unterschiede
zwischen dem Umlaaevreise für Weisen und dem
Pr i!e für auslnnoischen Weizen, zuziigtich eines Zu
fck.Iages von 1 Viertel dieses Unterschiedes entiorrckt
Bei nicht rechtzeitiger Lieferung (§ 21^ kann der
Kommunalverband Getr tbe und Erzeugmlle daraus
bis zur höhe der zu lieferenden Menge enteignen
Auf Antrag der Reichsgetreidestelle iit der Kom¬
munal »- rbnnd dazu verpflichtet. . . . .

Brotgetr ide auch geauetscht. gelckrotet oder so--
»erkleinert . sowie Mehl aus Brotgerreide darf nickt
rrrfüttert oder sonst zur Bereitung von Futtermit¬
teln verwendet werden. »

Zuwiderhandlungen werden laut 8 49 olign
Gesetzes mit Gefängnis bis zu einem Jatzr und in,.
Geldstrafe bis »u 50 000 Mk. oder mit einer dieser
Straf n bestraft , soweit nicht nack anderen Vor¬
schriften eine schwerere Strase verwirkt ist.

Nähere Auskunft erteilt oas stadt Getrerdeamt
ebemaliges Museum . Zimmer 55 F236

Wiesbaden , den 28. Jul « 1921.
_ Der Maarstrat.

Betr.Verbrauchsregelungfür Brot¬
getreide im Erntejahr 1921.

Auf Grund obiger Verfügung des Preußischer
Landesgetrcideamles vom 19. 7. 21 können Unter,
nebmer von Betrieben mit weniger als 1 Hektar
Eetrcideanbaulläche kür sich und d,e von ifm n ,u
versorgenden Personen die Zuteilung rationierte -!
M -'-l-s ->oor Gebäcks insoweit nickf beons-r--
als der Ertrag des Betriebes zu ihrer und der frag
liefen Perionen Versorgung bei Zuüruiid . lcgung
eines Jabresbedarfs von 144 Kilogramm Brol
getrerde ausreicht . . ^ ,Es werden hiermit alle Vetr -eb,- m,t unter
1 Hektar Eetr .ideanbaufläche aufgefordert um
erbend , spätestens bis 10. August de» Ernteertrac
an Brotgetreide auf dem städt Eetrcideamt . elc
Museum . Zimmer 55. während der Vormittagsdienst
stund n anrrigeben . , . .

Bei Richtb acktung erfolgt Einschätzung durch
das städt . Eetreideamt . gegen dellen Festsetzung Di
schweidcn unzulässig stnd. ^236

Wiesbaden , den 28. Juli 1921
_ De» Maarstrat.

Aus Grund des Ziegenbockbaltungsgeietzes vom
14. 12. 1920 sindet am 1. August d I eine Bestands
onfnabme der deckfähiaen Zisen im Stadtkreise
Wiesbaden statt , um hiernach die . gesetzlich vor
geschriebene Zo.bl der aufzustellend.m Zuchtbocke fest
stellen zu können. „ . . . . . . .

Als beeffeihioe Ziegen gelten d,e Ziegen. d,e
mindestens einmal gelammt baden sowie die Lam
wer . die voraussichtlich in der kommenden Drckzeu
dem Bock zugefübrt werden sollen

Di - Ziegenkalter sind oerpslichlet. den Zahler .,
wahrheitsgemäße genaue Austunit zu geben, wid
rigenfalls lle kick stralbar machen

Ziegen , die bei der Zählung nicht, angegeben
worden lind werden zur Deckung durch die Ttabtiirner
Zuchtböcke nicht z,u elallrn . *236

Wiesbaden . b :n 26. Juli 1921. _ ...Der Magistrat.

ßemarfung Wiesbekn.
Die mit dem 1. Oktober d. I

den Domänen -Grundstücke in den Distrikten
Zweibörn . Wer

Somänen-Gnindstücke
gewann. Schwarzenberg,
-mlugsweg. Hasengarten
°uf 12  Jahre öffentlich >. .
werden. Termin hierzu ist an

onneistaa . den 4. August !
and Stelle.

chtirei werden-
rikten Gersten-den Dlstr .. . . .. .

Weidcnborn
und Au sollenhainbrück —

ienuich meistbietend wcitervervachtei
x 'N ; ü » . - uk>.. H . . . . ..beginnend an Ort und

dem Südfriedbos _c
irunbmitrc
usgcbot.

»baden, den 21. Juli 1921.
reuutichks Domanen -Rentamt.

vorm. O MH*
.* „„„ . . Zusammenlunit vor

_ an der Frankfurter Straße . Die
im Au kommen im Hainbruck rum

Städtisches Holzamt.
lAltes Museum )

An jeden Einwohner und gewerblichen Ver¬
braucher wird während der Sommermonate von den
städtischen holzlagervlätzen Brennholz in jeder be¬
liebigen Meng : gegen vorherige Zablungnn der
Kalle des städtischen Holzamtes . Altes Museum

. Stock Zim :ner 51. »u den Preisen non:
Mk 15.— für den Zentner ab Lager und
Mk 17.— für den Zentner frei Keller

abgegeben
Außer!. ^. .dem kann für Bäckereien Zentralheizungen

«ind sonstige Kellelteuerungen zerschnittenes Srock-
und Wurzelholz zu

Mk 13 50 iur den
Mk. 15 50 für den

bezogen werden.
Bei A '

Zentner ab Laaer und
jenlner frei Heller

. Abnahme von mehr als 100 Zentner Stock
ind Wurzelbolz wird Ermäßigung der Eindeits

vreiie in Aussicht gestalt . ^ F236
Wiesbaden , den 22. Juli 1921.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für die Ausführung der

Stamvfbeton -, Eisenbeton- uno Maurerarbeiten für
drei Wobiibausneubauten an der Kellerstraße ist

Freitaa . den 5. August 1821, vorm. S Uhr.
Kleine Wilbelmstcaße 3. Zimmer 19. Die Angebots¬
unterlasen werden für 10 Mk. abgegeben. F234

Wiesbaden , den 28. Juli . 1921.
Städtisches Hochbauamt.

Grohe

Am Montag , den 1. und Dienstag,
den 2. August, vorm. 9% Uhr, versteigere ich
im Saale

Marktstratze 26
zufol - e Auftrags hiesiger Herrschaften nach,
verzeichnete , sehr gut erhaltene Kleidungsstücke:

Ca. 20 fast neue moderne Jacken¬
kleider, mehrere Straßen- und Ge¬
sellschaftskleider. Damen- u. Herren-
Mäntel, Sakko-, Frack-, Gehrock-
und Cutaway-Anzüge, Stoffe für
Anzüge, Kostüme und Kleider,
Damen- und Herren-Hüte, Wäsche,
Schuhe und vieles andere mehr.
Peter Mt.

Telephon 2761. Römertor 7.
Mes Sieztal-WrMWeiim vsttze.

Stores . Bettücher.
Hemden

gut und billi
bei ;
Schierst

Julius Callmann,
Heiner Straße 1, 2

«em seiWurltt
biiti „Aestivaun" (aij.
gesch.). General - Deovü
Löwen-Aootheke. Main «.
Wiesbad . : aunu ' -Apoth.

Echtes
raffeureines

ZlltckU IlH-ktzW
(Ausstellungs - Tierchen),
prima Aastammung . niäu
sehr klein, sofort tm Auf-
rrag zu verkaufen

Hirsch grabe n 4.
Teutscher

Schäferhund
lPrachtepemvlar ) . vrima
Stammbaum . 11 Vi Man.
alt . zu oert Anzusehen
bei Heinrich Weiland
Rbeinaauer Str . 18. P . r

äußerst vreiswert.
Schroll - Wahl.

Kircksalle 19. Tel . 55-1.

Achtung l Achtung!

BernsteinfuSloienlsok la
in allen Farbtönen , hochglänzend schnell und

harttrocknend , nur solange Vorrat reicht
per Kilodose Mk . 14 .50

Hess. Laoli-Indu trie A. Kempf & 0 «.. Mainz
Rheinstraße 3V,. Telephon 2 .94

in der Nahe des Holzturms . F176

Schuhsohlen halten9 Monate
Mehl kapuil LM kriegen.

Unser Cioliathl^der ist geseLzi. gesciidtzt , vieliaoh
irfimiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Lnverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
FerrensohJen , iertig aufgeuiacht , von 2 *1 Mk. an
Lamensohlen , „ „ 23 „ „

VEnlksut von Leilsr zum Selbstaufmachen.
Kieme Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk . 1*5. —
Gummisohlen für Herren . E& —•

sufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

GolEath-Schuhgsssüscliaft
nur CouäinstraSe 3. — Telephon 6074.

wm  Mödsi
stets auf Lag -r.

Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 2.5. Tel 2558.

Bukett , 2 Meter lang , m t
echten Rindlederstühlen

nur Mk . T 900 . —
dto . mit ^Büfett , 1.45 m

breit , mit Standuhr
nur Mk. 5 800 . —

!!g

mit groß . Bücherschrank
nur Mk. 5 800 —

Schlafzimmer u. Küchen
zu billigsten Preisen,
alles Qualitätsware.
B . Ostermann
Klarenthaler - traße 4
Herren -Zimmer . Eichen.

Meisterardeit von hier,
bill -g , u verk. Seerobrn-
str -ße 11. Stb . 1.

2 eg . Letten
bockb.. lack., gut erh. u
sc-uM m. Svrungr .. 3te>l.
pr . Matratzen . Deckbetten
u Killen . 1 Waschkon,
u Nachttisch. 1 Chaise¬
longue billig abzugeben
Neugalle 19 hth . 1 Cl.
An.„ is. 9—12 u 3—6

Lcckllneilssche:

S edecken Ihren Sch ihbedars am
besten und billigsten iw Schuh«
Haus Deufer ; dasselve ist
bekannt als reell unv billig in

Qualitätsware

Bl « ichslr . 5 . Ecke Helencnstr#

fileltn- and LillLe-Äwile!
Mein Laden. Rur Etage.
Daher meine staunend billigen Preise in Herren - uno
Jünglingsanzügen , Hosen aller Arten, Leinen- und
Lüstersoppen, Schlosseranzügen, Leibwäsche für Damen
- und Herren, und Socken.

Mles in bester Ausführung und Qualität.
A. « Ringer , Helenenstraße 30, Ecke Wellr tzstraße.

M7MAUMW
Plüsch-Sofa 600. Diwan
480 Mk.. vol . Kommooe
820 Mk.. Nachttisch. Zu-
dwckem . Kissen u. Hänge¬
matte billig ;u verk.Scdanst raße 5 otb 1.
'Damenrad , fast neu. bill
Mauer . Wellritzstr. 27. H.(UM-

Mölmes
4 PS.. 2 Zylinder,

„jmobern , wie neu. ver¬
kauft preiswert
Kros ch. Oranienftr abe 3.

Pnma Fahrrad
lOvcl ) zu verk. Sedan
stroße 5, hth . 1.

Säcke, gut erhalten , bill.
abzugeben . Kern . Nieder-
waldstraße 53. 1. Sonntag
von 7—12 Ubr.

flittl ollerM
kauft Groballcheck, hell
mundstraße 58 Laden.
Gebe. Möbel aller Art

,u kaufen gesucht Sckorn
torf . he 'enenstr . 3 Pari
35000 Mark

Legen dovvelte Sicherbeil
u. hohe Zinsen sofort zu
leiben gesucht. Off. unt.
L »" Ln̂ den Taöbt .-Pl.Tucht. C eschrtfts« L«n
lucht aus sofort

Wen rellhnbei
m. SS 000 MI . Sicherheit
vorhanden . Off. u. U. 814
an den Taobl .-Derlag

Magerkeit.
Volle Hörperformen erhält man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpnlver
und der Oriental . Krafttablelten . 665
Paket 7.50 Mk. resp. 10 Mk. — Alleinverkauf:
Schiltzenlio ! - Apotheke , Langgasse 11.

Wir empfehlen:

frlsna leizmehalaa
prima Wsizenltleii

Ken und Stroh
Käfer und Kartofieln

Mais, Maisschrot, Meiassetutter
Hühnerfutter, Spilzspreu
Futtermehl, Futterhirse

neuen Grünkern, Hülsenfrüchte
Weizenmehl etc.

in bester Quali St,

M

Wir kaufen
jedes Quantum neues

Getreide zu dem
jeweiligen Tagespreise.

S . Wels
Getreide und Futtermittel

TeL 1932 u. 2010
Garfenfeldsi ?aße IS

(direkt am Hauptbahnhaf ).

-Jw' •; .-i-T--

Größere Posten
Paraffin - und Stearin -Kerzen,
6er und Rer, sofort zu kaufen gesucht.

Bemusterte Offerten erbeten an F60
Fa. Martin Kästner , Mannheim C8. 3.

Achtung ! Achtung!

memdn-Mrelbm iiüiine
neuestes Modell, verlangen Sie

unverbindliche Vorführung.

Reparatur - Werkstätte
für Schreibmaschinen aller Systeme.

Metz , SehwalitaWier Straße 60. Telephon 3206.

Wetterfest,
sparsam im Gebrauch,

tiefschwarzer Hochglanz.

Hodioesand&Hmpl, ma:iu
Chemische Fabrik.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenriug 13. Tolophon 398L
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NiederlageZ
Wiesbaden:

Mauergasse 6.
Tetephon Nr. 577.

< >l/ßH^ sW, £ s fiAD

Dienstag , den 2 . August 1321, 8 Uhn

Finnischer übend
des Städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Komponisten
Professor Robert Kajanus , Kapellmeister
uni Dirigent am Staatstheater Helsingfors.

Eintrittspreis Mk . 6-—
Zuschlag zur Abonnements -, Kurtax-

oder Tageskarte Mk. 2.— F221
Städtische Kurverwaltung.

Georges Geiling &0 =®;
Aktiengesellschaft
Bacharach.

Hervorragende Qualitits-Sslisiifek
. Vertretung:

Heinricli Joseph Pennrich , Bingen a. Rh.
Telephon. 44L Kirchstraße 10.

F196

,1s sie eMWsligung
ie. Mann , firm in eins.
Buchhaltung . jum Beitr.
der Bäcker ocf. Besckafl.-
a.eit ca. 10 Std im Man.

ss n. B . 814 T -Verl.

jMMlgejWvsMilVieblilh
Gegründet 1841.

Donnerstag , den 4. August 1321s
Nur bei genügender Beteiligung:

Rtaeiiafsaliri
der Kurverwaltung

auf Dampfbootd.Köln-Düsseldorf.Dampfschiffahrt
nach

Aßmannsliausen
und zurück.

Abfahrt : 9 30 Uhr vormittags Straßenbahn¬
haltestelle „ Kurhaus “ (Kaiser -I'riedrich -Platz ).
Ankunft in Aßmannshausen 12 Uhr . Gelegen¬

heit zur Besichtig .ng des Rheinsteins.
2 Uhr : Mittagessen in Aßmannshausen , Hotel
Krone (Tafelmusik ). Aistann nach Belieben
Besuch des Niederwalds , Bingen od . Rüdesheim.

Rückkehr:
A' fahrt : 6.40 Utr Aßminnshausen , Abfahrt:
7.06 Uhr Bingen . Abfahrt : 7.20 Uhr Rüdesheim.
An Bord : 7.30 Uhr . Gemeinschaft !. Abendessen.
Während der Rückfahrt : Konzert u. SchifTsball.
Kar enlösung bis spätestens Montag den l .August,
mittags 12 Uhr. an der Tageskasse im Ha ipt-
portale des Kurhauses . Die gelösten Kurten
können der notwendigen Vorbestellungen wegen

nicht zurückgenommen werden . Ft21
Preis (einschl. el . ktr . Bahn , Schiffahrt , Mittag¬
essen ohne Wein in Aßmannshausen , Abend¬

essen an Bord ) : 130 Mk.
Später gelöste Karten kosten 140 Mk.

Ankunft in Wiesbaden ca. 91/, Uhr.
Städtische Kurverwaltung.

UtfjtQiiration MchW,MMI.
Morgen Sonntag:

Süßer Apfelmost!
(Ligen« fte.terct).

Karl Holdmann.

| am 30., 31. Juli und 1. «lugu t 1921
auf den Wiesen im nördl.Stadtteil (Gibber Kerbeplatz)

Festprogramm:
Samstag , den 30. J»li , abend; 7 Uhr:

Rommers in der Festhalle auf dem Festplatz.
Sonntag , den 31. Juli , nachm. 2 Uhr.

V Grober Fe'tzug von der Wiesbaoene Straße
H durch einige Straßen der Stadt nach dem Fe plah
! Ausstellung ab1Uhr.Dortselbst:Grobes Sanflerfeit
>51 verbunden mit Volksfest unter Mitwirkung d^r

hiesig n und mehrerer auswärtiger Bereme . Ab'nbs
7 Uhr - Moffenchor sämtl!d)er Bere , -e des Chor.
Meisters Herrn W. Kühl , Wiesbaden : „Hochamtim Wald" (Werth).

Montag , den l . Angnst , ab 3 Uhr nachm:
Grobes Volksfest . Abends 8 Uhr : MassenchSre
der Cäiger -Vereinigun Biebrich unt. Leitung
des Chormeisters Herrn K. Schaus , Wiesbaden. Bei
eintret. Dunkelheit: Gruppenstette mit Bele chtun>.
ansgf. von der Turnge 'ellsch. Biebrich, gegr. 1889.

Nachmittags: Gro e Kinderbelusttgung.
] Die ffiu!wird ausgef.v.d.Musifverein„Harmonie"

B .ebrich, unt. Leit, des Kapellmeist. Karl Hülpusch.
An beiden Tagen auf dem Festplatz:
Grob « Tanzbelustigung . F197

Zurück t
Frauenarzt

Dr . Wilh . Schneider
Wilhelms !*. 42 . — 11— 12, 3—4,

I ^ ammsP'
Llchtspi3l3

Manrlflusstr . 12.

Eintritt frei! Der Festausfchntz

Beste und sicherste
KapitalanlageI

Gasthaus„Zum Stollen"
I. d. Fasanerie

Morgen Sonntag:

Sützer Apfelmost!
ES ladet ein Ph . Schön

Riesling-Klaufs
Weinen werten Gästen und Gönnern zur Kenn nis,
daß sich die„RieSl ng-Klause", bisher Kranzplatz 3/4, ,etzi

Kellerftratze3
Restaurant „Zum Rerotal"

befindet. Bestgepflegte Biere , Pokal, und F aschenweine,
Litöre, Kaffee usw. Bürgerlicher Mittag - und>Ab nd ,sch
in bekannter Güte. I . B. : Frau Luise Müller

Kar!Wn Sportbank, Berlin W.
handelsgeri htlich eingetr . Firma und Mitglied des
Schutzverb , deutscher Sportbanken u. Wettkonzerne

zahlt für Einlagen von 500 Mark
aufwärts nach2 Monaten Laufzeit

50°/o Dividende ohne Abzug.
Einzahlungen für die Dividendenauszahlung am

i. Oktober ds. Jrs . nimmt bis spätestens 4. August
ds. Js. entgegen der Generalvertreter
Alexander Klaus , Frankfurt a . M.

Postscheckamt lfm 583 !8, Bleidenstraße 22
Vertreter gesucht ._ F 197

Weg da mit den Bremsen
Tehhal er, Landwirte , Fuhrwerks-

Unternehmer kaufen nur noch
„Rotstern - Bremsenpulver“

in der Einstaubdose . F U8
In Dosen zu Mk. 2.30 zu beziehen durch Apot1 eken,

Drogerien und sons Igen elnschlit Igen Geschäften.

Farbe zuHau~Q
Kleider, Blusen .Tücher»
Bänder, Strümpfe .Garne.
Gardinen , Spitzen u.s .w.

nur  mit Fas'ben
Best«

bewährt
Größte
Auswahl

Andere Farben zurücKweisen

&
a

Alleinige Fabrikanten:
Ge$sr.He*ihnafmKölin $ iga

Die Person
die Donnerstag abend
zwischen M  u . 7 Ubr l '.
bei Straßenbahn Rbeiir-
uffi -'Riehrid) - Wiesbaden
das Paket mit

IIa Stoff , ,
an sich nahm, wird ersucht
dasselbe binnen . 24 Eta.
im Fund - Büro der
Straßenbahn abzugeben.
andernfalls Strafanzeme
vnd Veröffent ' ichung tm
„Tagblatt " erfolgL_

Verloren
auf dem Wege van
Heßlock nach Wiesbaden
(am Ausgang des Oriesl
.rm Sonntdfl . 24 ouit,
abends . 1 kilb. Zigaretten.
Etui , gezeichnet H. W.
Wiederor erhält Belobn.
W .nner . Kirckgasse 7. L

Verloren Armband
mit nlb . Ubr Freitag
abend Unter den Elchen
nd. Nähe Abzug, gegen
Belohn . Seerobenstr . 9,
Mittelbau 1 links.
Freitag abend Blumen¬

garten Kaller >Fr . - P atz
Schirm stehen geblie . eu.
Bitte gegen nute Belohn.
ab,ua . Adolf- berq  3 ^ L^
-chm. Kinder -Mäntelchen
Freitag morgen an der
Bank Sonn -nberger - ir.
hängen gelasien. Wieder¬
bringer erbält B.Iot>!>-
Ritrn. Leberaerg 19.
Samstag , den 23. Juli,

goldene Brille
aerl. van Lebrstrave bis
Tciunusitr . AeMg. ^a««-
gute Belohn . Schonberg,
Lehrkräfte 2. _

i

Irrungen.
Schauspiel in 5 Akten

mit

Jteiuigjporten.
Oie Frau im Dakforhut.
Lustspiel in 4 Akte >

mit
Lotto tleumann
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

gesucht.
Marftftrabe 34. 2, von
7 Ilbr abei
geg. hoben Lohn

>ends vorzust U.

welcher in seiner freien
Zeit als Schlosser in der
Fabrik arbeiten lofl. Ln
mit Keholtsaniorüchen »
Lebenslauf unter B . 81«
an den Tagbl -Verlag

K"
! ^
\ Schwarze Kleiber
| Schwarze Blusen

Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte -
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

, Mmtet.ta, - i»It«>>tt* Ä°*

iVlumentHal
w

Sauber« Stunb-nfrau
a-iiig. tagl. 2 (. . . ges.
Wielandstraße 1. 2 r.

WillMW
unö Eoptijt.

der Lebrnsmiltelbrauche,
gewissenhaft und zuverl.,
mit nur besten Emniehl.
siir sofortigen Eintritt
ges Vorerst nur schris!»
sich« Meldungen erbeten.

Hemm Mm
Früchte- u. Lebensmittel-
Grohbandl .. Wiesbaden,
Büro : Friedrichstr. 8.

Cafe-jiestaarant?atioratnaW aldfr isdett
yp  Endstation Dotzheim , Panoramaweg,Wellburgertal.

?eiustes Wiener Cafe. — Zwetseben-Kuciien.

iWWKM '?
Gestern mittag I Uhr entschlief nach

langem, schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Philippine Heitz
geb. Trrmu»

In tiefer Trauer:
Richard Heitz und Kinder.

Wiesbaden , den 28. Juli 192t.
Sd )arnhorststr. 7.

Die Beerdigung findetMontag , denl .Aug.,
nachm. 3 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem Ableben unserer geliebten
Mutter sagen herzlichen Danl

Maya Bö».
Familie Otto.

Wiesbaden , den 31. Juli 1921.
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